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Nr. 204.

Deutscher Reichstag.
lid Berlin , 2. Mai . Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Freiherr Heyl zu Herrnsheim ( natl .) unter Hinweis auf Angriffe,

die der Abgeordnete Heine am 14. März und 22 . April gegen ihn
gerichtet habe : Unter den vielen Tausenden von Arbeitern , die ich
beschäftige , sind nur 39, mit denen ein „ Vertrag " geschlossen ist . Diese
89 sind aber Vertrauensmänner . Sie befinden sich in Stellen , wo
Fabrik -Geheimnisse zu wahren sind . Hauptsächlich gegenüber Machen¬
schaften einer ausländischen Konkurrenz war es nötig , mit den Leuten
Verträge zu schließen . Als deren Ergänzung kommt aber in Betracht,
daß den Bertragsleuten höhere Pensionen und ebenso ihren Witwen
zugefichert sind . In diesem Zusammenhangs sirrd die Verträge ge¬
schloffen und in diesem Sinne sind sie zu beurteilen .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung des Er -
ganznngs -Etats zur Erweiterung des Kaiser Wilhelm ( Nord- Ostsee ) -
Kanals .

Abg . Leonhart (frs . Vp .) führt aus , der Kanal habe unseren
preußischen Häfen Kiel, Flensburg , Stettin und Lübeck keine Vorteile
gebracht. Den Vorteil davon habe vielmehr nur Hamburg gehabt.
Hamburg sollte daher eigentlich mit den Kosten vorbelastet werden.
Der Umstand, daß trotzdem Hamburg diesmal nicht mit Kosten vor¬
belastet wird , beweise , daß die Kanal -Erweiterung . weniger wirtschaft¬
liche und Handels-, als strategische Interessen verfolge. Notwendig sei
es, daß vor allem den Verkehrs-Interessen der Anlieger diesmal eine
größere Berücksichtigung entgegengebracht werde als dies vorher der
Fall gewesen sei. Weiter sei zu wünschen , daß den Gemeinden in der
Umgebung des Kanals , die einen zahlreichen Zufluß von unbemittelten
Arbeitern zu gewärtigen haben, mit Zuschüssen zu Hilfe gekommen
werde. Er beantrage Verweisung der Vorlage an die Budget-Kom¬
mission .

Abg . Freiherr von Richthofen (kons . ) schließt sich namens seiner
Freunde dem Wunsche auf Verweisung der Vorlage an die Budget-
Kommission an .

Abg. Frohme ( Soz . ) bemerkt , seine Freunde müßten sich eine ein¬
gehende Prüfung Vorbehalten, ob das wirtschaftliche Interesse die ver¬
langte Summe erfordere. Bedingung für «die Zustimmung seiner
Freunde werde sein, daß den beim Kanalbau beschäftigtenArbeitern , volle
Koalitions -Freiheit gewährt werde.

Abg . Kirsch ( Zentrum ) erklärt , daß seine Freunde für die letzte
Forderung eintreten würden . Er wünscht, tfwfc auch süddeutsche Firmen
beim Umbau des Kanals hevangezogen werden.

Abg . Görck (natl . ) : Auch bei ernstester Prüfung werde man nicht
umhin können , dem Umban des Kanals im Grundsatz zuzustimmen, um
dem Kanal seine volle Bedeutung für die Zwecke der Marine und auch
unseren Handel zu sichern .

Abg . Spethmann ( frs. Vg. ) .hält es für erforderlich, die Vorlagean eine besondere Kommission zu verweisen wegen ihrer Wichtigkeit ,also nicht an die Budget-Kommission.
Abg . Dr . Burckhardt ( W. Vg. ) HW -es für geschästsordnunyswidrig,einen Ergänzungs -Etat an eine besondere Kommission zu überweisen.
Abg. Gräfe ( Rfp.) tritt für Verweisung an die Budget -Kommissionein und fordert Verwendung von heimischem Material soweit dies irgend

angeht .
Staatssekretär Posadowsky freut sich , daß alle Redner die Not¬

wendigkeit des Umbaues des Kanals anerkannt hätten . Was -die Prä -
zipual -Leistungen von Hamburg und Bremen anlanye , so werden sie in
der Kommission zu erörtern sein. Anzunehmen sei jedenfalls , daß Ham¬
burg die Gründe , die es in diesem Punkte geltend machen könne auch
geltend, machen werde. Selbstverständlich werde die heimische Industriein erster Linie berücksichtigt werden, soweit sich das irgend mit finan¬
ziellen Gesichtspunkten vereinbaren lasse .

Hierauf wird die Vorlage der Budget - Kommission überwiesen.

Karlsruhe , Freitag den 3. Mai 1907.
Es folgt die erste Lesung des Vertrages mit der Schweiz über Be¬

glaubigung öffentlicher Urkunden.
Ohne Debatte erfolgt die Genehmigung gleich in zweiter Lesung.
Sodann wird die Beratung des Postetats , Titel

Staatssekretär fortgesetzt .
Abg . Bruhn ( Rfp. ) tritt für weitere Entlastung der Beamten und

besonders -der Unterbeamten ein , greift den Staatssekretär wegen eines
von ihm <m eine Berliner Firma Sachs gewährten „ Monopols" an , be¬
fürwortet die Resolution betreffend Ostmarken- Zulage und nimmt die
Beamten -Verbände in Schutz .

Abg . Oertel (natl . ) bemerkt , die OstnmirkenZulagen seien nicht
politischer Natur . Er könne di-ese Zulagen lediglich verstehen als Aus-
gleichsgeld für die dortigen besonders schwierigen Lebens-Verhältnisse.

Abg. Fritzen ( Zentrum ) führt aus , die Ostmarken-Zulagen seien
keineswegs blos wirtschaftlicher Natur . Tatsächlich handle es sich um
eine politische Maßnahme , .um ein Glied in der preußischen Polenpolitik .
Dem Amendement Pachnicke, die Zulagen für unwiderruflich zu erklären ,
würden seine Freunde zustimmen, aber dennoch das -Ganze ablehnen .

Abg . Neumann -Hofer ( fts . Vg. ) tritt für unwiderrufliche Ost-
marken-Zulagen ein , ferner für größere Ausdehnung des Fernsprech-
wesens auf -dem platten Lande . Redner erhebt dann namentlich noch
starke Bedenken gegen den .Erlaß des preußischen Ministers -des Innern ,
in dem den Beamten verboten wird , sich -an einzelne Abgeordnete zu
wenden. Noch unangenehm-er fei übrigens dem Minister , wenn die Be¬
amten sich an die Presse wendeten. Andere Ansichten hierüber habe er¬
freulicher Weise der -bayrische Minister von Fvauendorffer in der
bayrischen Kammer geäußert . Den Beamten- einschließlich der Unter¬
beamten dürfen keine andere Schranken- auferlegt werden als die gesetz¬
lichen . Endlich geht Redner noch auf Fragen der Beamten -Organisa -
fionen ein, wobei er die „gehobenen Stellen " verurteilt .

Abg. Hug (Zentrum ) verbreitet sich ebenfalls über Begmtenwünsche.
Staatssekretär Kriitke wendet sich gegen eine weitere Resolution

Ablaß betr . Einführung eines Ausncchmetarifes für Bücher, Schriftstücke
usw. in erhabener Blindenschrift. Man möge es den Einzelstaaten über¬
laffen, Blindenanstalten Vergünstigungen in anderer Art zuzugestehen.

Damit schließt die Debatte . Ueber die Resolutionen wird morgen
abgestim-mt werden und zwar über die Ostmcrrken -Resolutwn im nament¬
licher Abstimmung.

Bei einem Besolbungstitel für die Unterbeamten hofft
Ilbg. Linz ( Hosp . d. Rp . ) , daß die Verwaltung dem Wunsche der

Kommission in Bezug «ruf Gehalts -Verbesserungen stattgeben werde.
Ganz ungenügend seien, die Wohnungsgeld-zufchüffe für Unterbeam -te.

Abg . Eickhoff (frs . Vp . ) fragt nach den Gründen , aus denen die
Verwaltung die diesjährige Resolution des ReickMtages auf Vereinigung
der Postdirektoren und Oberpost-J nfpektoren zu einer einheitlichen Be-
soldungs-klaffe nicht ausführen wolle.

Abg . Hamecher (Zentrusn) wendet sich gegen die Stellung des
Staatssekretärs zn den Beamten -Vereinen.

'Abg. von Treuenfels ( kons . ) bittet ebenfalls , daß der Staatssekretär
-die Wünsche der Unterbeamten nochmals in «Erwägung ziehe.

Abg . Rogalla von Bieberstein (kons. ) -bittet , die Postagenten nicht zu
vergessen .

Abg . Eickhoff (frs . Vp. ) unterstützt die Bitte des Vorredners .
Das Ordinarium des Postetats wird erledigt. — Im Extra - Ordi -

narium witd die von der Budget-Kommission gestrichene Forderung für
das neue Postgrundstück in >der französffchen Straße zu Berlin , die bei
!der 3 . Lösung des Notetats im Plenum wieder hergestellt -war , auch im
Hauptetat genehmigt.

Abg . Pfundtner (frs . Vp. ) befürwortet die Resolutionen .
Damit ist der Postetat bis auf die Absttmmungen- über die Resalu-

tionen erledigt. Ter Etat der Reichsdruckerei wird debattelos erledigt ,
ebenso die Etats des allgemeinen Pensions -Wesens, des Rechnungswesens
und des Reichs -Jnvalidenfonds .

Telephon-Nr. 86. 23 . Jahrgang ,

Um 6y2 Uhr beginnt noch die Beratung des Etats des
Reichs - Eisenbahnamtes .

Abg . Wetzet ( natl . ) tritt in längeren Auslastungen für die Ver¬
einheitlichung-des deutschen Eisenbahnwesens«in und bedauert , daß nicht
einmal die Verhandlung über die Betriesmittel -Gemeinschast zu
einem Beschluß gelangt seien .

Abg . von Richthofen ( kons . ) tritt -dem Vorredner entgegen.
Präsident des Röichseffenbcchnamt-es , Schulz, erwidert auf einige

Wünsche des Vorredners betreffend Viehvevköhr .
Hievauf wird nm 7% Uhr ein Vertagungsantrag gegen Sozialdemo¬

kraten und Freisinnige abgelehnt.
Abg. Müller -Meiningen weist einen heftigen Angriff zurück , den der

Abgeordnete tarn Ersfa im Abgeordnetenhaus « gegen ihn gerichtet habe .
Abg. Pichler ( -Zentrum ) wendet -sich gegen die Wetzelschen Ausführ¬

ungen.
Abg . Eichhorn ( Soz . ) richtet Angriffe gegen den preußischen Fis -

kalismus .
Abg . Bindewald (Rfp . ) «Märt , die Hessen seien mit der preutzisch-

hefsischen Eisenbahn--Gemeinschast zufrieden.
Abg . Köhler (Asz. ) meint , die Hessen hätten überhaupt nichts mehr

zu sagen.
Morgen 1 Uhr Abstimmung über die Resolutionen zum -Postetcrt,

Etat des Reichs -Militärgerichts , Kolonial-Etat .
Schluß nach 8 Uhr.

Aus den RommWonen des Reichstags .
— Berlin , 2 . Mai . (Tel .) Die Budgetkommiffion des Reichstages

nahm in ihrer heutigen Sitzung den Etat der Expedition nach Ostasic»
an . Auf eine Anfrage , wann das in Ostasien belassene Detachement
zurückgezogen werden könne , wird regierungsseitig -geantwortet , die
Aufgabe des Detachements, der Schutz der Gesandtschaften, und der in
China weilenden Deutschen, sowie der in Betracht kommenden Wege
sei noch nicht erledigt.

Bei der nun folgenden Beratung der Zollsteuer und Gebühren
empfiehlt der Schatzsekretär Vorsicht in der Schätzung der Einnahme
aus Zöllen. Staatssekretär Frhr . von Stengel hebt hervor , daß die
neuen Steuern der letzten Finanzreform teilweise den geschätzten Be¬
trag nicht erzielt hätten , sowie daß andererseits aus manchen Gründen ,
namentlich wegen der notwendigen Aufbefferung der Beamtengehälter ,
neue Einnahmen nötig würden. Die Braustener habe statt der ge¬
schätzten 5 sogar 18% Millionen Mark, die Fahrkartensteuer statt der
erwarteten 24 nur 12 Millionen gebracht.

Der Antrag Speck, der vorschlägt , die Einnahmen aus den Zöllen
um 19 Millionen zn erhöhen , wird einstimmig angenommen . Ebenso
wird ein Antrag Speck angenommen, nach dem für alle Gerste , die für
Brauereien oder Brennerrizwecke geeignet ist , der Zollsatz von 4 M
für 100 Kilogramm verlangt wird . Der Zollsatz von 1,30 JH soll nur
verlangt werden, wenn nachgewiesenermaßen die Gerste zu Futter¬
zwecken verwendet wird . Der Antrag verlangt bei Zuwiderhandlungen
die Festsetzung von Strafbestimmungen .

Die Tabak- und Zigarettensteuer wird genehmigt . Zur Zucker¬
steuer wird ein Antrag Staudy angenommen, welcher die Herabsetzung
der Zuckersteuer von 14 auf höchstens 10 JH der Doppelzentner durch
einen Gesetzentwurf fordert . Die Einnahmen werden um 2 Millionen
herabgesetzt.

— Berlin , 2 . Mai . (Tel .) Die Wahlprüfungskommisiion des
Reichstags beschloß, die Wahl des Abgeordneten Schwabach-Königsberg
(natl . ) zu beanstanden und Beweiserhebungen über die Wahlproteste zu
beantragen .

— Berlin , 2. Mai . (Tel .) Die Kommiffion des Reichstages zur
Beratung der Novelle zum Pensionsgesetz hielt heute die erste Sitzung
ab . Angenommen wird ein Antrag Erzberger , der die Vorlegung von
Material verlangt , sowie Angaben über die finanziellen Folgen et-

John Dcrrrows Hod .
Von Melvin L . Severy .

( 17. Fottfetz »»! .) (Nachdruck v-rkot-n.)
Doch ich will hier nur Tatsachen berichten, ohne nach ihren

Folgen zu fragen , schrieb Florences Vater in seinem Briefe
weiter . Ein Schimmer von weißem ! Musselin war
alles , was ich von der Flüchtigen bemerkte, als ich mich mechanisch
in Bewegung setzte und ihr ohne eine besondere Absicht folgte .
Ta trat plötzlich ein Mann hinter einem Gesträuch zur Seite
hervor und versperrte mir den Weg . Seine riesige Gestalt hob
sich unheimlich von der düstern Felsenmasse ab , in welche die
kleine obenerwähnte Höhle führte . Der volle Mondschein be¬
leuchtete das finstere Antlitz ; es war Raum Ragobah ! Eine
Minute standen wir uns schweigend Auge in Auge gegenüber
und erwarteten jeder den Angriff des andern . Ragobah redete
zuerst. „Sie ist mein mit Leib und Seele ,

- und der englische
Hund mag sich aus der eigenen Brut eine Genossin suchen ! " Er
neigte sich gegen mich und zischte mir die Worte ins Gesicht ; sein
beißer Atem kam mir wie Gift vor . Ich war außer mir vor
Wut .

d
Aus dem scharfen Blick, den er nicht von meinem schweren

Spazierstock wegwandte , ersah ich , daß er von seiner überlegenen
Körperkrast Gebrauch machen und mich angreifen wollte . Er
hatte offenbar erwartet , ich würde mit dem Stocke auf ihn los¬
schlagen , jedoch meine große Hebung im Boxen machte meine
Fäuste zu meiner natürlichsten Waffe , und da er mir gerade gute
Gelegenheit zu einem „Unterstoß " gab, so versetzte ich ihm diesen
wirkungsvollsten Schlag unter den Unterkiefer . Wenn ich ihnaber damit auch zu Boden brachte , so machte ich ihn doch nicht
kampfunfähig . Der Stotz saß leider nicht so, wie ich ihn hatte
anbringen wollen . In einem Augenblick war Ragobah wieder
auf den Füßen und zog schäumend vor Wut ein langes Messer.
Hch wußte nun , daß ich verloren , war , wenn es ihm gelang , nahe
heranzukommen. Um Hilfe zu rufen war nutzlos, denn damals

war dieser Teil des Malabarhügels , der jetzt völlig bebaut ist,
noch so menschenleer wie eine Wildnis .

Ragobah schien keine Eile mit der Ausführung seiner Rache¬
tat zu haben ; er entblößte kühl seinen rechten Arm bis zum
Ellenbogen und schien mit seinen absichtlich langsamen Bewegun¬
gen sagen zu wollen : „Ich kann mir Zeit nehmen , du entgehst
mir doch nicht ! " Ich umfaßte krampfhaft meinen Stock als
meine letzte Hoffnung und erwartete seinen Angriff . Hätte ich
nicht Degenfechten gelernt , so würde ich zweifellos versucht
haben, ihm einen kräftigen Schlag über den Kops zu versetzen.
Das war es auch, woraus er wartete , aber etz hätte mich mein
Leben gekostet . Er brauchte nur seinen linken Arm zur Abwehr
des Schlages aufzuheben und mir mit der Rechten das Messer
ins Herz zu stoßen. Ta ich aus Erfahrung wußte , wieviel
leichter man einen Hieb als einen Stoß parieren kann, beschloß
ich schnell , mit dem letzteren mein Heil zu versuchen. Ragobah
kam langsam aus mich zu wie eine Katze auf den wehrlosen
Vogel . Ich hob meinen Stock wie zum Schlage , und unwill¬
kürlich hob auch er die linke Hand empor und näherte sich mir .
Jetzt war der Augenblick gekommen ; ich senkte meinen Stock bis
zur Höhe seines Gesichtes und machte einen kräftigen Ausfall
nach vorn , indem ich mich mit meinem ganzen Gewicht vorwärts
warf . Die eiserne Spitze meines Stockes traf ihn , wie er sich
vorwärtsbewegte , in die linke Augenhöhle und warf ihn ge¬
blendet und betäubt zurück . Ehe er sich so weit erholt hatte , daß
er sich wieder zur Wehre setzen konnte, versetzte ich ihm einen
Schlag über den Kopf, der ihn zu Boden streckte. Ohne mir die
Zeit zu nehmen, mich zu überzeugen , ob ich ihn getötet hätte oder
nicht , floh ich darauf Hals über Kopf in meine Wohnung . Worte
vermögen nicht zu beschreiben , welche Seelenpein ich in dieser
Nacht empfand. Zum erstenmal seit der schrecklichen Kata -
strophe hatte ich Zeit nachzudenken, wenn man den beständig sich
erneuernden Andrang eines übermächtigen Schmerzes so nennen
kann. Wahrhaftig , ich wundere mich, daß ich dabei nicht den
Verstand verloren habe. Doch hielt mich der Gedanke aufrecht.

I daß ich versuchen müsse , Lona aufzuklärcn und zurückzugewin -
' nen . Ich schrieb ihr einen Brief in den zärtlichsten Ausdrücken .

Alle meine
^
bisheri gen Briefe hatten sie erreicht, jetzt kam keine

Antwort . Ich schrieb nach einer Pause zum zweiten -, dann zum
drittenmale , doch keine Silbe von Lona gab mir Nachricht , ob
die Briefe in ihre Hände gelangt waren . Statt dessen erhielt
ich durch einen Freund die Kunde von ihrer Vermählung mit
Rama Ragobah !

Nun war es zu Ende für mich mit Lebensglück und Lebens -
Hoffnung. Eine völlige Gleichgültigkeit hatte sich meiner be¬
mächtigt, und es war mir ganz gleich, ob ich noch länger auf
der Erde weilen sollte oder nicht . Liebe und Interesse für eine
Person oder einen Gegenstand zu empfinden , war ich wicht mehr
imstande , und wenn ich mir bewußt wurde , mit welcher kalten
Teilnahmlosigkeit ich selbst an meinen Vater und an meine
Mutter dachte , so kam- ich mir wie ein fühllofes Ungeheuer vor .
Ich suchte meinen Mangel an Zuneigung durch um so größere
Rücksicht auf ihre Wünsche zu verbergen und gutzumachen , und
so kam es, daß ich jetzt ohne Widerstreben ihren Heiratsplänen
für mich nachgab . Ich war das einzige Kind , und wie das in
solchen Fällen oft geschieht , konnte mein Vater sich niemals an
den Gedanken gewöhnen, daß ich schon seit längerer Zeit das
Alter der Mündigkeit erreicht hatte. Seit meiner Knabenzeit
war es sein Wunsch gewesen, ich sollte deine Mutter heiraten ,und schließlich , als ich fast vierzig Jahre alt war , ging nun dieser
Wunsch infolge meiner Gleichgültigkeit - gegen alles , was mit
mir geschah , in Erfüllung . Ich hatte Deiner Mutter selbst
offen erklärt, daß ich für niemanden auf der Welt eine warme
Zuneigung empfände, aber das schien sie nur zu reizen , und
ich glaube , sie beschloß, für ihre Person eine Ausnahme von
dieser Regel zu werden. Unsere Heirat vollzog sich also , aber
nur , um bald wieder aufgelöst zu werden. Wir trennten uns
ohne Groll und sind , wie du weißt , bis zu ihrem Tode gute
Freunde geblieben.

(Fortsetzung folgt.)
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tvaiger rückwirkender Bestimmungen. Ferner wird ein Antrag Erz-
berger -Oriola angenommen, der den Unterschied zwischen Zivil- und
Mllitärpension dadurch beseitigen will, daß allgemein die vor den
Beginn des 18. Lebensjahres entfallende Dienstzeit nicht angerechnetwird und datz ferner die Pensionen der seit dem 1 . Juni 1906 aus¬
geschiedenen Beamten nach den neuen Bestimmungen festgestellt wer¬
ben Titel 1—17 werden erledigt . Morgen Weiterberatung .

Tages - Rllnüschau . •
Deutsches Reich.

— Berlin , 2 . Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Bundes¬rats wurde einem Ausschußbericht über die Vorlage betreffend einen
Gesetzentwurf über dre Hilfskafsen und die Vorlage betreffend die
Uebereinkunst zwischen Frankreich und Deutschland über den Schutzder Werke der Literatur , Kunst und Photographie zugestimmt.

kick Berlin , 2 . Mai . ( Tel . ) Das neue Handelsabkommen mit den
Bereinigten Staaten wird dem Reichstage am 4. oder 5. Mai zugehen ,
l
’
Mofj seiner Erledigung bis zur Vertagung Hinderniffe nicht entgegen¬

stehen werden, ( Tägil . Rundschau. )
— Leipzig , 2 . Mai . Der sozialdemokratische Reichstagsabgeovdnete

Noske, der von der „Leipziger Bolkszeitung" wegen seiner Rede über den
Militäretat gerüffelt wurde, verwahrt sich in der heutigen Nummer diesesBlattes dagegen, daß er zum Prügeljungen gemacht werden solle wegen
feiner Aenßerung, die Sozialdemokraten würden eventuell auch die
Flinte auf den Buckel nennen . Bebel habe dasselbe getan , aber die
„Bolkszeitung" »vage sich an .diesen nicht heran und vembsolge deshalb
ihm die Schläge.

- om Kaiser .
— woverktz, 2 . Mai . (Tel . ) Der Kaiser traf heute morgen im

Auicmobil gegen sieben Uhr auf dem Truppenübungsplatz Döberitz ein
und besichtigte hier die drei Bataillone des ersten Garderegiments zu
Fuß und das Lehrinfanterie -Bataillou .

Hieran schloß sich eine größere Gefechtsübung unter Hinzuziehunganderer Waffengattungen und ein Parademarsch der Bataillone . So¬
dann nahm der Kaiser den Parademarsch ab und nahm die Rapporte der
Leibregimenter und militärische Meldungen entgegen.

Uni 2 Uhr tvaf der Kaiser von Döberitz kommend , wieder in Pots¬
dam ein .

Die Htückkehr v. Deimlings . >
— Hamburg , 2 . Mai . (Tel . ) Der bisherige Oberkommandierende

der Schutztruppe in Südwestafrika , Generalmajor von Deimling , traf
heute nachmittag um 2% Uhr mit dem Dampfer „Eleonore Wörmann "
aus Südwestafrika hier ein. Zur Begrüßung tvaren der kommandierende
General des 9 . Armeekorps v . Bock und Polach und eine größere Anzahl
von Offizieren und als Vertreter des Hamburger Senats , Senator
Westphal, erschienen . -

Der kommandierende General begrüßte v. Deimling mit einer An¬
sprache , die mit einem Hoch auf v. Deimling schloß . Darauf intonierte
die Musik das Lied „ Deutschland, Deutschland über alles " , v. Deimling
dankte in kurzer herzlicher Antwort für di« Begrüßung .

Der preußische Kaudelsminister «»er di« hohen Ksykenprelse.
— Berlin , 3 . Mat . (Tel . ) In Beantwortung den Interpellation

Kanitz im preußischen Abgeordnetenhaus über die HShe der Kohlenpreise
führte Handelsminister Delbrück folgendes aus :

Die starken Schwankungen in den Kohlenpreisen seien volkswirt-
schaftlich unerivünscht und Mar Schwankungen nicht nur nach oben, son¬
dern auch nach unten. Man dürfe aus der glänzenden Lage der Kohlen¬
zechen nicht schließen , daß sie allein die Schuld an den gegenwärtigen
hohen Kohlenpreisen tragen . Die Preis« richteten sich auch hier nach
Angebot und Nachfrage . E§ gibt keine Statistik über die Gestaltung des
Kohlenpreises in den letzten Jahrzehnten , die nicht erklärt , sie sei mit
dem Vorredner vollkommen einig, daß die Kohlenpreise eine unheimliche
Höhe erreicht hätten und nicht mehr steigen dürften . Was den Kohlen-
ansfuhrzoll anlange , so stehe die Regierung noch heute aus einem ab¬
lehnenden Standpunkt und könne ihre Bedenken dagegen nicht znrück-
stellen . ( Beifall links. ) Der Kvhlenausfuhrzoll würde doch nur von den
Konsumenten im Inland getragen werden : namentlich, soweit diese von
dem Kohlensyndikat abhängig sind. Der Ausfuhrüberschuß Hobe über¬
haupt nur 6 Millionen Tonnen betragen . Aus die Frage , ob man mit
dem Shndikatsgesetzeden Auswüchsen der Preisgestaltung durch private
Willkür begegnen könne, wolle er nicht eingehen. Durch eigene Produk¬
tion des Staates werde jedenfalls ein mäßigender Einfluß auf die Preis¬
gestaltung ausgeübt .

Eisenbahnminrster Breitenbach erklärt sich bereit, die Frage ein¬
gehend zu prüfen, ob die Auslandstarife für Steinkohlen und Koks bei¬
zubehalten sind .

LlMemark .
Dänemark und Deutschland .

— Kopenhagen, 2. -Mai . (Tel . ) Das Organ der Regierungs¬
partei „Kjoeberchavn " bezeichnet ans Grund von Auslassungen -des
Ministerpräsidenten unä> -des Ministers des Auswärtigen einige in letzter
Zeit täglich von der Zeitung „Bor -Land" ansgestellten Behauptungen von
einem seitens der dänischen Regierung geplanten dänisch -deutschen
Uebereinkommenüber das dänische Berteidigungswesen als eine nur zu
Partrizwecken erfundene völlig untvahre Geschichte. Dänenmrk sei in
keiner Weise Deuffchland gegenüber gebunden und hege nicht die Absicht,
sich binden zu lassen . Absolute unverhüllte Neutralität , gleich uner¬
schütterlich und gleich wohlgemeint nach allen Seiten hin , sei das Ziel der

-Regierung , was von letzterer auch -bei jeder sich bietenden Gelegenheit
ausgesprochen worden sei.

Oesterreich-Ungarn.
— Wien, 2 . Mai . Die „ Nene Freie Presse" schreibt : Tie Frage

der Richterernennungen in Böhmen wurde dahin- gelöst , daß für die in
deutschen Bezirken freigewordenen Posten bis auf zwei nur deutsche Rich¬
ter ernannt wurden. Die tschechischen Richter wnrden für das ent¬
gangene Avancement durch Ernennung von 50 Adjunkten zu Sekretären
entschädigt .

England .
Aus dem Unterhaus.

— London , 3 . Mri . ( Tel . ) In der gestrigen Sitzung des Unter¬
hauses kündigte Premierminister Sir Campbell BaNerman an , daß
das Haus anläßlich des Pfingstfestes am 15. Mai vertagt werden soll
u .gibt einenUeberblick über -die noch vorPfingsten zu erledigendenBorlagen
Die Vorschläge der Regierung in Bezug auf -das Oberhaus werden dem
Haus vor den Ferien nicht mehr eingebracht werden.

Auf eine Anfrage bezüglich der Ruhestörungen auf der Insel Santa
Lucia, verliest der Unterstaatssekretär im Kolonialamt , Churchill , eine
Depesche des Gouverneurs , in der es heißt, Re Faktoreien würden noch
bewacht und die Stimmung der Bevölkerung gebe noch zu Besorgnissen
Anlaß. Churchill teil dann noch Mt , datz das englische Kriegsschiff
„Jndefaticable " in der letzten Nacht in Santa Lucia eingetroffen sei.

Eine Anfrage Parkers , ob in Anbetracht der jüngsten Ereignisse von
der Regierung die Frage eines größeren maritimen Schutzes Weftindiens
in Erwäguilg gezogen worden sei , erwidert Churchill bejahend.

Auf eine andere Anfrage führt Churchill aus , die Regierung habe
beschlossen, dem jüngst vom Parlamente Transvaals beschlossenen Gesetze
ihre Zustimmung zu geben, daß strenge Bestimmungen -bezüglich der in
Transvaal sich aufhaltenden indischen oder anderen Asiaten treffe. Ähn¬
liche Maßregeln seien bereits im Borjahre von dem gesetzgebenden Rate
Transvaals getroffen worden, damals aber von der englischen Regierung
nicht bestätigt worden. Me Regierung habe jetzt dem Gesetze ihre Zu¬
stimmung erteilt , weil es die einstimmige Autorität des jüngst mit der
Verantwortlichen-Staatsverwaltung ausgestatteten gewählten Parlaments
hinter sich hübe .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit , der Großherzog haben unterm 26 . April

ds . Js . gnädigst geruht :
a . in gleicher Eigenschaft zu versetzen :

den Landgerichtsrat Richard Haas in Mannheim — unter Ent¬
hebung von seiner Stelle als Untersuchungsrichter beim Landgericht
Mannheim — an das Landgericht Heidelberg und ihn zum Untersuch¬
ungsrichter beim Landgericht Heidelberg zu ernennen ;

den Landgerichtsrat Dr . Richard Darmstädter in Mosbach—
unter Enthebung von seiner Stelle als Untersuchungsrichter beim
Landgericht Mosbach — an das Landgericht Mannheim ;

b . zu ernennen :
den Amtsrichter Friedrich Hassencamp in Rastatt zum Land¬

richter in Mosbach und den Referendär Dr . Karl Hafner aus Engen
zum Amtsrichter in Rastatt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 26 . April
ds . Js . gnädigst geruht , den Oberdomäneninspektor Ludtvig Froh¬
müller in Konstanz unter Verleihung des Titels Finanzrat zum
Vorstande der Landeshauptkaffe zu ernennen .

Ernennungen, Versetzungen , Zuruhesetzungen etc.
»er et«tm&iige « Beamte« »er « ehaltsklaffen h bi» K, sowie
Sme « tm«gett, Bersetznnge « rc. vo« »ichtetatmäßige» Beamte«.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh . Hause»

int ) der auswärtigen Angelegenheiten.
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Befördert :
zu Lokomotivführern-: die Reserveführer Heinrich Bockhor» in- Karls¬

ruhe , Valentin Schwebler in Heidelberg, Peter Reichenbacher in Offen¬
burg , Karl Held in Frei -burg , Karl Dupps in Karlsruhe ; zum Station ? -
aufseher : Effenbahngehilfe Hermann Mayer in Grombach.

Etatmäßig angestellt:
die Lokomotivheizer : Emil Hany in Konstanz, Adolf Heß in Karls¬

ruhe , Alfred Schumacher in Karlsruhe .
) Bestätigt :

als Eiseubahngehilfe: Militärantvärter Georg Bonn von Wetzlar.
Vertragsmäßig ausgenommen:

als Lokomotivheizer : Otto Käser von Waldshut , August Mamier
von Karlsruhe , Karl Krug von Lünen-, Adolf Werck von Offeiiburg.

Versetzt :
Bahnmeister Lothar Bähr in Kirchzarten- nach Karlsruhe , Lokomotiv .

führer Ludwig Senk in Lauda nach Mannheim , Stationsvorsteher Robert
Frick in Rosenberg untei Ernennung zum Bnroauassistenten nach
Mannheim , Bureauassistent Alfred Schroff in Offenburg nach Konstanz,
Bur .eauassistent Joseph Kolb in Lörrach nach Wehr, Oberschaffner Jo¬
hann Frank in Karlsruhe nach Konstanz, Wagenwärter Friedrich Arnold
in Mannheim nach Heidelberg, Wagenwärter Leopold Elzex in Heidel¬
berg nach Karlsruhe , Schaffner Wilhelm Benz in Offcnb-urg nach Bruch¬
sal , Schaffner Georg Höpf in Offenburg nach Baden , Schaffner Wilhelm
Schillinger in Offenburg nach Baden , Schaffner Ludwig Franz in
Karlsruhe nach Bruchsal.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz , de» -
Kultus und Unterrichts.

Ernannt :
Aktuar Joseph Schönleber beim Notariat IV - Karlsruhe , zum

Kanzleiassistenten beim Ministerium .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Freiburg , 2. Mai . Seinen 70. Geburtstag feiert heute der

ordentliche Professor des römischen und des deutschen bürgerlichen
Rechts an unserer Universität , Geheimerat Dr . jur . Fridolin Eisele.
Am 21. Februar 1866 promovierte Eisele, der aus Sigmaringen
stammt, an der Berliner Universität zum Doktor beider Rechte . Von
1868 war Eisele als Kreisrichter in Hechingen tätig , folgte April 1872
einem Rufe als ordentlicher Professor für römisches Recht nach Basel
anstelle von G . Hartmann und siedelte im Herbst 1873 an die Uni¬
versität Freiburg i. Br . anstelle von I . A . Fritz über . Seine zahl¬
reichen Arbeiten betreffen die "Geschichte und Dogmatik des römischen
Rechts.

— Wiesbaden, 30 . April . Der Direktionsausschuß des Deutschen
Bühnenvereins hielt gestern und heute unter dem- Borfitz des General¬
intendanten v. Hülsen hier Beratungen ab , in denen lt . „Frkf. Ztg."
unter anderem die Frage eines neuen Bertragsformulares für Bnhnen-
mitglieder verhandelt worden ist.

— Köln, 2 . Mai . Auf Grund von Erkundigungen an zuständiger
Stelle erfährt die „Rheinische Provinzial -Korrespondenz", datz tatsäch¬
lich der nächste Wettgesang um de» Kaiserwauderpreis erst 1900 in
Frankfurt a. M . stattfindet , da zu einem früheren Termin , wie er ur¬
sprünglich in Aussicht genommen war , die dortige Festhalle nicht fertig¬
gestellt sein wird . Die Absicht, den Wanderpreis durch ein Volkslied
ausfingen zu lassen , dürfte in rheinischen Sängerkreisen auf entschie¬
denen Widerstand stoßen , da man fortgesetzt an dem Gedanken festhält,
daß der Kunstgesang nicht vernachlässigt werden darf und die einwand¬
freie Widergabe eines großen Chorwerks der Prüfftein für die Lei¬
stungsfähigkeit eines großen Gesangvereins bleiben muß .

— Eisenach , 2. Mai . Die fiebenhundertjährige Feier des
Sängerkrieges auf der Wartburg wurde auf nächstes Jahr ver¬
schoben.

* München, 2. Mcn . „Gavan " , ein Mysterium in 5 Akten von
Eduard Stucke », fand bei seiner Uraufführung im Residenztheater starken
Beifall. Es ist lt . „ Frkf. Ztg ." das UntheatvMschsteund Undramatischste ,
was sich denken läßt . Die Vorlage gab dem Verfasser offenbar Christian

-on Trotzes und er brachte nur das Epos in Versdialoge, teiliveise sehr
VwULingendeDialoge. Die dramatische Kunst hat von hierher schwerlich

etwas zu erwarten , sie müßte denn endgültig auf alle Psychologie und
jeden dramatischen Zug verzichten .

— Rom, 3 . Mai . ( Tel . ) Professor v . Behring -Marburg , der zur
Zeit hier weilt, -besuchte gestern bas hygienffche Institut der Universität
und wartdte sein Interesse -hauptsächlich den ans die Malerin bezüglichen
Untersuchungennüd Arbeiter zu.

) - ( Paris , 2 . Mai . Der berühmte Chirurg Dr . Poirier , der
Freund des verstorbenen früheren Ministerpräsidenten Waldeck-Rousseau,
den er s. Zt . operierte, starb gestern im Alter von -54 -Jahren an einem
Leberkrebs . Als -er vor einigen Monaten in -der Academie de Mödecine
einen Vortrag über den Krebs hielt und dann eine Liga zur Bekämpfung
dieses Uebels mit Hilfe seines Freundes Dr . Henri de Rothschild gründete,
-der einen Beitrag von 100 000 Frcs . lieferte , ahnte er vielleicht schon,
-daß auch er eines der Opfer des Krebsschadens werden könnte . Im
Januar soll er darüber -Gewißheit erlangt -haben. Er zog sich zu seiner
Familie in Gvanville zurück, wo er -die Fortschritte der Krankheit mit
der Genauigkeit eines Mathematikers studierte und verzeichnete . Als er
sah, daß sein Ende nahen mußte , ließ er sich in eine Heilanstalt in Autenil
bei Paris -bringen , wo zwei seiner Kollegen ihm unter seine Leitung die
geeignetste Pflege angedeihen ließen. ^

BermtschteS .
lid Berlin , 3. Mai . (Tel .) Bei den Kanalarbeiten in der

Werderstraße zu Tempelhof wurden gestern zwei Arbeiter durch
einstürzende Erdnmssen verschüttet . Die Verunglückten konnten
zwar noch lebend von der rasch herbeigeholten Feuerwehr ans
Tageslicht gezogen werden, hatten aber schwere innere Ver¬
letzungen erlitten .

hd Nogasen (Posen), 2. Mai . (Tel.) Hier lauerte ein
Arbeiter einem Kollegen nach voraufgegangenem Wortwechsel
auf und streckte ihn durch zwei Revolverschüsse nieder .
Der Mörder wurde von einigen Personen gestellt und dermaßen
zugrrichtet , daß er gleichfalls tätlich verletz ^ darniederliegt .

— Dresden. 2. Mai . Ein junger Amerikaner wurde hier
unter dem Verdacht der Beleidigung des Königs von
Sachsen verhaftet . Er ist lt . Fkft. Ztg . gegen Kaution frei -
gclassen worden.

Versetzt :
Aktuar Heinrich Hirsch beim Rotariai Philippsburg zum Amtsgericht

Mosbach.
Angewiesen :

die Aktuare : Ernst Haas bei der Staatsanwalts <h .sc Heidelberg
dem Notariat Meßkirch , Emil Hübner beim Amtsgericht Mosbach dem
Amtsgericht Buchen , Wilhelm Berberich beim Amtsgericht Ettlingen dem
Hilfsnotariat Jhringen im Notariatsdistrikt Breisach, Friedrich Gebhard
beim Amtsgericht Karlsruhe dem Amtsgericht Mannheim , August Herr¬
mann beim Amtsgericht Mannheim dem Amtsgericht Karlsruhe ; die
Kcmzleigehikfen : Benjamin Lubberger beim Notariat IV Karlsruhe dem
Amtsgericht Karlsruhe und Leopold Bisel beim Amtsgericht Karlsruhe
dem Notariat IV Karlsruhe .

Zurückgenommen bi« Zuweisung
des Aktuars Karl Riebel beim Notariat I Freiburg zunr Notariat

Meßkirch .

Badische Chronik.
P . Karlsruhe , 3 . Mai . Vergangenen Montag , sprach eine

Abordnung der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und
Baden bei Herrn Minister Dr . Schenkel vor, um demselben das
lebhafte Bedauern der Kammer über das Ausscheiden des Herrn
Ministers aus seinem Amte und zugleich den herzlichen Dank
der Kammer auszusprechen für das warme Interesse , das Seine
Exzellenz den Bestrebungen von Handel und Industrie im allge¬
meinen sowie der Karlsruher Handelskammer im besonderen
jeder Zeit entgegenbrachte. Der Name des Herrn Ministers
werde als der eines tatkräftigen und erfolgreichen Förderers der
wirtschaftlichen Wohlfahrt des Landes stets in hohen Ehren
gehalten werden.

# Durlach, 2. Mai . In der Gießerei der Gritznerschen
Fabrik ereignete sich ein schwerer Unglücksfall. Beim Austragen
einer Pfanne mit glühendem Eisen kam ein Arbeiter z« Fall .
Das auslaufende Eisen verbrannte mehrere Arbeiter , darunter
einen so schwer, daß er ins städtische Krankenhaus ausgenommen
werden mußte.

<? Mannheim , 2. Mai . Untersuchungsrichter Landgerichts-
rat Haas , welcher das Zeugmiszwangsverfahren gegen Redak-
teur -Geck von der „Volksstimme" einleitete , ist an das Land¬
gericht Heidelberg versetzt worden.

M Garnburg , 2. Mai . Der hier begüterte Graf von Ingel¬
heim ist gestern nachmittag auf seinem- Schloß zu Geisenheim am
Rhein an einem Herzleiden gestorben. Er wurde 52 Jahre alt .

A Vom Bauland , 1 . Mai . In Hochhausen wird seit zwei
Tagen das 3 Jahre alte Söhnchen des Landwirts Joseph Barer
vermißt . Vermutlich ist dasselbe, als es mit mehreren anderen
Kindern in der Nähe der Tauber Blumen pflückte, in die Tauber
gefallen.

2» Muda «, 2. Mai . Wie der „Baul . Bote " hört , beabsich¬
tigt der Erbgroßhcrzog in den Tagen vom 6. bis 7. Mai zur
Auerhahnjagd hierherzukommen.

8 Barge » (A . Sinsheim ) , 2. Mai . Wie von anderen Orten
unserer Gegend, wurde auch hier heute morgen um 7 Uhr ein großer
Luftballon beobachtet . Der Ballon erschien am westlichen Himmel
und wurde von dem herrschenden Westwind rasch vorwärts getrieben .
In ungefähr 1 Stunde durcheilte das Fahrzeug den ganzen Gesichts¬
kreis und verschwand dann am östlichen Himmel in der Richtung gegen
Heilbronn . •

A Baden -Baden , 2. Mai . Im großen Rakhausfaale fand
heute vormittag die vierte und zugleich letzte Sitzung des Bür -
gerausschuffes behufs Beratung des Voranschlages für 1907
statt . Einen großen Teil der langen Debatten nahm der Antrag
des Stadtrats ein, 74 000 Mar ? aus Grundstocksmitteln zur
Deckung der Ausgaben zu verwenden. Don verschiedenen Red¬
nern wurde eine derartige Finanzgtzbahrüng als sehr bedenklich
bezeichnet, da man den Grundstock unter keinen Umständen
schwächen sollte . Schließlich aber wurde der Antrag doch ange¬
nommen und sodann die Umlage auf 60 Pfg . für das Jahr 1907
festgesetzt.

* Freibnrg , 2. Mai . Die Großherzogi« und Erbgroßherzogi«
werden am Freitag den 3 . Mai unsere Stadt mit ihrem Besuch beehren
und mit dem Zuge vormittags 11 .09 Uhr hier eintreffen . I . K . H .
die Großherzogin wird sich unmittelbar von der Bahn aus in die neuen
städtischen Krankenhäuser I und H , von da in das Friedrich-Luifen-
Heim des evang. Stifts und hierauf in das Mutterhaus der barm¬
herzigen Schwestern begeben. Von 3 Uhr ab tvird die Großherzogin
zusammen mit der Erbgroßherzogin der 7. Landes-Tuberkulose-Ber-
sammlung in der Festhalle anwohnen . Zwischen 6 und 7 Uhr gedenkt
die Großherzogin die Diakonissenanstalt zu besuchen und gegen 7 Uhr
in das Palais zurückkehren , um dort die Vorstellung der Ehrenjnngfer »
vom Jahre 1856 ( Besuch des Großherzogspaares ) sowie diejenige
sämtlicher in Freiburg stationierter Krankenschwestern des Badischen
Frauenvereins entgegenzunehmen. Zwischen 11 und 1 Uhr wird I .
K . H . die Erbgroßherzogin die Kindersolbadstation sowie das Hilda¬
hospital besichtigen .

♦ Freiburg , 2. Mai . Bei der Eröffnungsfeier des Handwerker-Er¬
holungsheims Friedrichshort in Bad Salzburg , am letzten Sonntag , wur -

* Haedkiavur». 2. Mai . Auf dem Hexentanzplatz fand
in der Nacht zum ersten Mai zum ersten Male eine W a l purst is -
frier statt. Der Zweigverein des Harzklubs in Thal « hatte seine
Mitglieder und alle, die sich am Harz und seiner nächtlichen Schön¬
heit freuen , auf der Höhe des Hexentanzplatzes versammelt . Es
waren inehrere hundert Hexen beiderlei Geschlechts , und eine harm¬
lose Fröhlichkeit — durch Spiel und Tanz gefördert — erfüllte die
festlich geschmückten Räume deS Hotels auf dem Tanzplatz der Hexen.
Es war eine wundervolle ausgestirnte Nacht und aus der Tiefe
klang gedämpft das Rauschen der Bode .

— München, 2 . Mai . Der erste Tag der Tarifreform auf de«
bayerischen Staatsbahn ergab für München die bedauerliche Tatsache,
daß an einer ganzen Reihe von Schaltern , so für Augsburg , Landau ,
Holzkirchen , Starnberg die neuen Fahrkarten noch nicht zu haben
tvaren , so datz die Beamten gezwungen »raren , Fahrkarten schriftlich
auszustelle». Auch in der Gepäckabfertigung tvar größte Verwirrung
und es erlitt deshalb eine große Anzahl von Zügen erhebliche Ber»
spätung.

Hverflaufen (Bayern), 2. Mai . Durch einen große »
Felssturz unterhalb Allmannsried bei Scheidegg ist ein größerer
Wald bestand vollständig vernichtet worden . Ungeheure Fels¬
massen bedecken den Bode »:.

M Rom, 3 . Mai . (Tel .) In Neapel ist der Priester Ciro
Bittozzi verhaftet worden, weil gegen ihn der Verdacht vorliegt ,
die Flucht des Oberhauptes der Camorra , Enrico Alfano, er,
möglicht zr» haben. (2 .-31.)

= Catania , 2. Mai . (Tel .) Wie das hiesige Observator
rium mitteilt , geht auf Stromboli ein Aschenregen in Unter¬
brechungen, verbunden mit dumpfem grollendem Geräusch, nie¬
der. Ein starker Lavastrom fließt den nördlichen Abhang de3
Vulkans, dessen außergewöhnliche eruptive Tätigkeit fortdauert ,
hinab. Das Volk verhält sich ruhig . Ueber den Aetna sind die
gewöhnlichen Rauchwolken bemerkbar.

M Newyork , 2. Mai . (Tel .) Ein fnrchtbarer Brand hat
das Gebäude des Lotus -Klubs in Chicago zerstört. Der Klub
zählte nur Frauen zu Mitgliedexn , obwohl Männer eiS Gästo



Lette S' Gkr. L04 . Mittagblatt. Freitag de» 3. Mai 1907.
den u . a . auch Huldigungstclegramme an den Kaiser und Großherzog ab¬
gesandt, auf die folgende Antworten zuhegangen sind : Vom Kaiser:
Straßburg , 29 . April . Seine Majestät der Kaiser und König haben
Allerhöchst Sich über den freundlichen Gruß der Festversammlung anläß¬
lich der Eröffnung des dortigen Handwerkerheims Friedrichshort gefreut
und lassen für diesen Ausdruck treuer Gesinnung vielmals danken . Auf
Allerhöchsten Befehl der geheime Kabinettsrat v . Lucanus . — Von ,
Grobherzog: Die Begrüßung , welche Sie Mir im Namen der zur Eröff¬
nungsfeier des Handwerker-Erholungsheimes versammelten Festgäste
darbringen , freut Uns. die Großherzogin und Mich recht herzlich . Wir
danken allen anwesenden Festgästen für Ihr freundliches Gedenken und
wünschen dem wichtigen Unternehmen « ine gesegnete Zukunft. Karlsruhe .
28 . April 1907 . Friedrich, Großherzog.

* Freiburg , 2 . Mai . Ein schwerer Unglücksfall ereignete
sich in vergangener Nacht in einem Hause an der Merianstraße .
Dort wurde heute morgen die Frau eines Kaufmanns tot aus¬
gefunden, sie war infolge Einatmung von Gas erstickt. Bei
Durchsuchung der Wohnung zeigte sich, daß die totbringenden
Gase einem Gaskochhcrd entströmt waren , dessen Hahnen nicht
geschlossen waren .

=}= Oberrimfinge », 2 . Mai . Ein bedauerlicher Unglücksfaü
ereignete sich zwischen hier und Munzingen . Ein Knecht , der
einen Umzug von Breisach nach Freiburg führen sollte, fiel von
dem Bock des Möbelwagens herunter und geriet dabei unter
denselben. Der Bedauernswerte trug neben einem Arm - und
Beinbruch noch andere Verletzungen davon , so daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird .

T . Lörrach, 2 . Mai . Die Unterhandlungen für die Ver¬
einigung der beiden Gemeinden Stetten und Lörrach sind wie¬
der aufgenommen worden und eine Versammlung der Bürger¬
schaft, welche sich neuerdings mit dieser Angelegenheit beschäf¬
tigte , hat zum Zwecke der Unterhandlungen eine Kommission
eingesetzt, welcher zur Aufgabe gemacht wurde , daß sie die Inter¬
essen von Stetten in vollem Umfange wahren mögen .

Id Eimcldingen , 2 . Mai . Der in den vierziger Jahren
flehende Metzger und Landwirt Ernst Schöpflin von hier hat sich ,
des Lebens überdrüssig, durch einen Revolverschuß in die Stirne
sehr schwer verletzt. Er wurde in das Spital nach Lörrach ver¬
bracht , wo er It. „Lörr . Ztg ." abends verstorben ist.

* Luttingeu (A . Waldshut ), 2 . Mai . Der 21 Jahre alte
Seidenwebec Wilhelm Lanber hier wurde unter dem Verdachte,
den Brand in der Nacht vom Freitag auf Samstag gelegt zu
haben, verhaftet.

* Homberg (A . Ueberlingen ) , 1 . Mai . Vergangenen Sonn¬
tag brannte im benachbarten Pfärrenbach das Oekonomie -
gebäude der Familie Roth vollständig nieder . Es ist dies laut
„Seeb ." die 20 . Brandstiftung , die seit einigen Jahren an diesem
Anwesen ausgeführt wurde , ohne daß es den eifrigsten Be -
mühungen der Behörden bis jetzt gelungen wäre , den Täter aus¬
findig zu machen .

X Konstanz, 2 . Mai . In Luttingen brannte das Anwesen
des Landwirts und Polizeidieners Johann Ebner nieder , wo¬
durch ein Schaden von 12 000 Mark entstand. Er liegt Brand¬
stiftung vor . Der Besitzer ist versichert.

E Aus Baden , 2 . Mai . Der Bundestag des Bundes
deutscher Gastwirte , dem auch der badische Wirteverband an-
gehört, findet vom 21 .— 27 . Juni in Frankfurt a . M . statt.

% Aus Baden , 2 . Mai . Die Schweinepreise gehen aber-
rfials zurück, dagegen fette Rinder sind rar und halten feste
Preise . In Heidelberg kostet Schweinefleisch jetzt 61 Pfg . bis
1 Mark. In Stichlingen wurde der Preis für Schweinefleisch
auf 75 Pfg ., in Waldshut auf 65 Pfg ., in Bruchsal auf 70 Pfg .
herabgesetzt. _

Vom Kilometerheft .
-f Meircheim, 2. Mai . An unserem Hauptbahnhof wurden im

Monat April für 23000 Mark Kilometerhefte ansgegeben.
▲ Breiten , 2 . Mai . Zu den Stationen , wo die Kilometerhefte am

90 . April nicht ausveichten, gehörte auch die hiesige . Schon nach¬
mittags war der gesamte Vorrat an Heften zu 1000 Kilometer völlig er-
schövst, so stark war 'das Verlangen . Die Bestellungen wurden cmge-
noimnen und werden nachträglich ausgeführt .

* ßmmendingen , 2 . Mai . Auf hiesiger Station wurden im
Monat April an Kilometerhefte abgesetzt : 2 Klasse 83 Stück . 3. Klasse
zu 1000 Kilometer 1476 Stück und 3. Klasse zu 500 Kilometer
454 Stück .

X Konllanz , 2 . Mai . Wie mitgeteilt wird, sind 1500 Kilometer¬
hefte m . nnd 200 n . Klasse in den letzten drei Tagen am hiesigen
Bahnhof ausgegeben worden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe. 3 . Mai.

* Aus dem Hofbericht . Seins Königliche Hoheit der Großherzog
empfing gestern vormittag den Geheimerat Freiherrn von Babo, den
Major Freiherrn von Beaulieu -Marcon 'nay und den Präsidenten des

eingefnhrt werden konnten. Der Brand brach zur Mittagsstunde
dort aus , während welcher Zeit viele Damen ihren Lunch ein¬
nehmen . Den Damen in den oberen Stockwerken wurde durch
die Flammen der Weg abgeschnitten. Beim Abspringen aus den
Fenstern verfehlten einige die bereit gehaltenen Sprungtücher
und stürzten auf das Pflaster . In den unteren Räumen brach
eine Panik aus . In dem Gedränge kamen ? Fxanenvms
Leben und 4 erlitten Verletzungen .

= Charleston (West Virginien ) , 2. Mai . (Tel .) Laut
Mitteflung der Grubenverwaltung sind durch die Explosion in
der Grube zu Scarboro I I Personen getötet worden .

Vom -Wetter.
8 Vom Schwarzwald , 2 . Mai . Vom Blütenschnee , der sich

jetzt allerdings noch etwas schüchtern zeigt , will sich der wirkliche
Schnee imrner noch nicht übertreffen lassen. Auf dem Feldberg
liegt 40 Zentimeter Neuschnee und -die gesamte Schneehöhe be¬
trägt immer noch 160 Zentimeter , so daß die Skibahn bei 4 Grad
Kälte noch recht gut ist.

--- Frier , 2. Mai . Ein heute nacht im Saartal nieder¬
gegangenes schweres Gewitter mit starkem Hagelschlag
vernichtete die Obstblüte .

— Budapest , 2. Mai. Infolge Dammbruches sind mehrere
niedrig gelegene Straßen der Hauptstadt überfchwemmt .
Die Bewohner mußten delogiert und militärische Hilfe
requiriert werden . Die Donau ist unausgesetzt im Steigen be¬
griffen .

— Innsbruck, 2 . Mai . (Tel .) In Nordtirol fanden
gestern bedeutende Schneefälle statt. Im Zillertal wurden arge
Schäden angerichtet und große Strecken zugeweht . Im Puster¬
tal liegt der Schnee in höheren Lagen meterhoch. In Schlanders
sind die Obstkulturrn vernichtet. Bei Prettau und Sillian sind
große Lawinen niedergegangen.

— Mailand , 30. April. Nach einigen außerordentlich warmen
Tage» , während deren in Mailand bis 28 Grad Celsius im Schatten
« zeichnet wurden , ist plötzlich eine große Kälte eingetreten .

_ Sadische jTrgffe »
Ministeriums des Innern , Geheimerat Freiherrn von Bodman, pra
Vortrag . An der Frühstückstafel der Großherzoglichen Herrschaften
nahmen Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und di« Erbgroß¬
herzogin teil . Im Lauf« des Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Bortrag des Legationsrats Dr . Seyb.

* Ihre Königliche Hoheit di/ Kronprinzesiin von Schweden ,
Höchstwelche nach fünfwöchigem Aufenthalt am letzten Montag
Anacapri verließ , um Sich nach Neapel zu begeben, hat von dort
aus die Rückreise hierher gestern morgen angetreten . Der Auf¬
enthalt war von ziemlich wechselnder Witterung begleitet und hat
deshalb auch noch nicht die volle Kräftigung herbeisühren kön¬
nen , welche erhofft wurde. Ihre Königliche Hoheit traf gestern
abend 7 Uhr 41 Minute » hier ein und wurde von den Erb¬
großherzoglichen Herrschaften am Bahnhof empfangen und ins
Schloß geleitet .

Heute vormittag 9 Uhr 39 Minuten traf auch Seine König¬
liche Hoheit Prinz Wilhelm von Schweden hier ein .

O Jer Krlrazug Karlsruhe » Konstanz, welchen der Landes¬
verband zur Hebung des Fremdenverkehrs auf nächsten Sonntag den
5. Mai in Aussicht genommen hatte , muß wegen zu geringer Be¬
teiligung aus fallen .

-f- Versendung von Paketen während der Pfingstzeit . Die Ber¬
einigung mehrerer Pakete zu einer Postpaketadresse ist für die Zeit vom
12 . bis einschließlich 19. Mai im inneren deutschen Verkehr nicht ge¬
stattet.

— Der Kinderhilfstag naht heran . An 500 freundlich bittende
junge Bettlerinnen rüsten sich , an alle Wohnungstüren der Residenz an¬
zuklopfen und dankend jedes Ccherflein — sei es noch so groß und sei eS
noch so klein , — entgegenzunehrnen. Sie kommen stets zu zweit, aber
nie zweimal — drum möge jeder, wem das Herz warm ist für die gute
Sache, seinen Obulus bereit legen, auch wenn er selbst nicht um die
Sammelzeit zu Hause sein kann. — Möge dabei auch an das 'Wort unsres
Dichterfürsten Schiller gedacht : Ehret die Frauen — und dafür gesorgt
werden, daß diese jungen Botinnen der Barmherzigkeit überall ihrer
Würde entsprechend , mit guter Gesinnung empfangen werden und sieeine freudige Evirmerung behalten von ihrem pflichtgetreuen und nicht
allzu leichten Bettckgang. Dabei möchten wir zugleich noch auf das
Sonntag -Nachmittags-Kvnzert für klein und groß aufmerksam machen,'das im Mufeumssaal am 5 . Mai , nachmittags 4 Uhr, von Frau Kammer¬
sängerin Hoeck-Lechner zugunsten desselben Zweckes veranstaltet wird .
Wer im vorigen das bunte Theater im Frühlingsjahrmarkt des Vereins -
Hauses mitgemacht , wer das vorjährige Kinderkonzert erlebt hat , wird
eilen, sich einen Platz zu sichern , der ohnedem billig ist für die so reichen
originellen und mannigfächen Darstellungen . Vergangenen 'Sonntag
hat ein Teil des Programms vor ganz ausverkauftöm Hause das Bvuch-
saler Publikum so entzückt, daß kein Ende des Beifalls war . Wie alt der
Struwwelpeter ist, seine ewige Jugendkrast wird Noch erhöht durch die
nmsikalffch -dramatische Vorführung , potpourriartig extra dafür neu zu¬
sammengesetzt . Kurz , es wird ein Ereignis sein und — di« Anschlag¬
zettel erzählen das Nähere.

ES Der Nationalliberale Verein 'hält heute, Freitag , abends %9
llhr , im Saal III Schvempp seine ordentliche Mitgliederversammlung
( Generalversammlung ) ab. Auf der Tagesordnung steht : Rechenschafts¬
bericht und Gesanrternöuevungdes Vorstandes.

□ Der Bürgerverein Südweststadt hielt kürzlich seine diesjährige
Hauptversammlung ab. Der Ausschuß mit den Herren Fabrikant Edel¬
mann als 1 . Vorsitzender und Malermeister Behnke als 2. Vorsitzender
wurde wiedergewählt. Die Verhandlungen drehten sich hauptsächlich um
die Einführung des 5 -Minutenbetriebs auf der Straßenbahnlinie in der
Karlstratze und um die Abtretung der Vorgärten . Ferner wurde aus¬
gemacht , daß die Mitglieder jeden Dienstag zu einem zwanglosen Unter¬
haltungsabend im „Tiroler " zusammentreten.

zM Jllichs Zither - Verein Karlsruhe veranstaltete am Samstag den
27. April , znm Schluffe seiner WinterberMÜgungen , seinen Mitgliedern
noch ein Konzert mit darauffolgender Danzunterhaltung . Das hübsch
zusammengestellteund abwechslungsreiche Progrvirnm wurde sicher und
ffttt unter feinem tüchtigen und bewährten «Lehrer und Dirigenten Herrn
Musiklehrer Jllich duvchgeführt . Drei Zttherchöre, ein flotter , schneidiger
Maisch, eine hübsche Fantasie „Aus tausend und eine Nacht " , der am
Schluffe gespielte echte „ Steyerische" , sowie die beiden hübschen Quin¬
tette bewiesen , daß sich die Ausübenden mit Fleiß und Ausdauer ihrer
schonen Sache widmeten. Ein ' von Frau Maeyer gespieltes Zithersolo
wurde sehr beifällig ausgenommen. Die von Herrn Hofmusiker Fr .
Richter zum Vorttag gebrachten beiden Solos für englisch Horn wurden
von den Anwesenden gleichfalls mit stürmischem Beifall belohnt ; d̂es¬
gleichen die Thlophon -Vorttäge des Herrn Jllich . Der Verein darf mit
der schönen Veranstaltung wohl zufrieden sein.

-s . Apollotheater. Während das Kolosseum ttotz des wenig an¬
heimelnden Wetters schon in die Sommerferien gegangen ist, wird im
Südstadtvariete fröhlich weiter gespielt. Und zwar nicht etwa mit min¬
derwertigen Halbsaisou-Kräften , sondern im Gegenteil mit einem erst¬
klassigen Ensemble, deffen Gewinnung Herrn Direktor Grüneberg neben
vieler Mühe auch ein sihönes Stück Geld gekostet haben mag und noch
kostet. Daß sich solche Ausdauer auch wirklich lohnt , zeigte gleich der
erste Tag des neuen Programms , 'der dm Saal schon lange vor Beginn
bis auf das letzte Eckplätzchen besetzt fand . Die Entreenummer haben
diesmal die Kautschuk-Akrobaten Gebr. Motto übernommen , denen man
große Geschicklichkeit und eine erstaunliche Kraft nachrühmen kann . Dann
folgt Mlle. de Lux, eine fesche Blondine , deren Kunst auf dem Gebiete
des Soubrettenhaften liegt. Guter Vortrag , s<höne Kostüme und ge-

JnLeccoamComersee , inVarese und anderen Orten
fiel gestern r e i ch l i ch S ch n e e, der stellenweise in den A l p e n-
tälern meterhoch liegt.

kJ Newyork, 2 . Mai . (Tel .) Dichter Nebel hat während
36 Stunden den Schiffahrtsverkehr im Hafen vollständig unter¬
brochen . Die im Hafen liegenden transatlantischen Dampfer
konnten nicht abfahren . Die meisten Schiffe liegen in der Bai
von Newyork vor Anker.

Aus dem gewerbliche « Leben .
*?] Wiesloch, 2 . Mai . Die Bauunternehmer und Maurer¬

meister haben es abgelehnt, die von den Maurern aufgestellten
Forderungen zu genehmigen . Der Manrerstreik dauert deshalb
weiter .

ö Pforzheim , 2 . Mai . Der hiesige Zimmererstreik ist
durch Vergleich vor dem Gewerbegerichte als Einigungsamt bei -
gelegt . Die Gehilfen erhalten künftig für die Stunde einen
Lohn von 48 Pfg . und vom 1 . Juli an 49 Pfg . Beansprucht
hatten sie 50 Pfg .

— Königsberg f. Pr . , 2. Mai . ( Tel . ) Heute vormittag legte«
die Stauer -Arbeiter auf allen Schiffen fteS hiesigen Hafens die Arbeit
nieder. Mtt dem Dampfer „Guahhba " find heute vormittag 408 aus¬
wärtige Stauer hier eingetroffen. Der Betrieb im Hafen wird voraus¬
sichtlich am Freitag früh in vollem Umfange anfgenommrn werde»
können .

= Offenbach a. M ., 2 . Mai . Der „ Offenbacher Zig .
" zufolge hat

gestern der Verband der Metallindustriellen von Frankfwtt nnd Umgeb¬
ung aus Anlaß des Ausstandes der OffettbacherMetallarbeiter beschlossen,
sich mit den Offenbacher Metallindustriellen solidarffch zu erklären . In¬
folge deffen werden 60 Prozent der Metallarbeiter in den Fabriken von
Frankfurt und Umgebung ausgesperrt werden.

— Straßburg , 2 . Mai . Der Streik 'der Erzbergleute in Lothringen
ist, wie die „Köln. Vlksztg ." erfähtt , beendet ; die Arbeit 'wurde wieder
aufgenommen. Die Verwaltung der Rambacher Hüttenwerke gab ent¬
gegenkommende Erklärungen ab.

— Wie « , 3 . Mai . (Tel .) Seit gestern befindeir sich die Ar¬
beiter der SveditionS - und Transportbranche im AuS -

-■■■• — •- - - - • - ■■ •

sunder, frischer Humor zeichnen fi« vor ihren Kolleginnen besonders au0. t— Ein Transformations -Genie ersten Ranges präsentiert sich weiterhin
in Curt Ellis dem Publikum . Seine ungewöhnliche Geschicklichkeit ttrt
Wechsel seines äußeren Menschen wird durch die KinemnttoyraphentrchE
in äußerst gelungener Weise ergänzt . — Wer Muskeln sehen
will, der findet in dem „ Wunder der Muskulatur und Athlet-Modell"
Fred Rollo « sein Ideal . Seine schier übernatüttiche Kraft mutz allseittge
Bewunderung erregen. — Recht „ krätig"

, — allerdings in anderer
Hinsicht — , ist auch der als Nächster im Programm folgende Humorfft
Leopold Prinz . Die von ihm Vorgesetzte Kost ist gut , sehr gut sogar, aber
auch mächtig stark „ gepfifffert "

, so daß man schon «men Jungges eilen-
magen haben muß, um sie ohne Schaden verdauen zu können. — Rach
einer Konzertpause zeigen „Les Jagers ", die Pariser Straßenbettler .
ihre Geschicklichkeit auf dem zwar nicht mähr ganz neuen , aber immer
wieder gern gesehenen Gebiete der Schlangenmenschen; dann folgt
weiterhin im dritten Teil des Programms die bekannte Vortrags¬
künstlerin Liane Leischner, auf deren Auftreten man besonders neugierig
sein durste. „Liane" bringt ausdrucksvolle und charakteristische Dekla¬
mationen und erzielt damtt vielen Beifall ; sie versteht es raffiniert , sich
die Gunst eines großen Teiles des Publikums zu erzwingen , vom
„Familienprogramm " aber will sie nichts wissen und das ist in mancher
Hinsicht schade. Dafür besitzt sie einen köstlichen Humor , mit dem sie sich
ungezwungen selbst über die gewagtesten Sachen hermacht. — Starkers
Amerika« Bio - Tableaux, die , wie immer, das Programm beschließen ,
bringen mehrere neue Aufnahmen, denen man gleichfalls einiges In¬
teresse widmen darf , ehe man sich auf den Nachhauseweg Macht .

$ Der Welt-Kmematograph, dieses hier vom letzten Winter gut be¬
kannte Unternehmen, beginnt am kommenden Samstag den 4. Mai ,
abends 8% Uhr, im großen Saale der „ Einttacht " sein Gastspiel. Wie
uns die Direktion mitteilt , tritt dieselbe mtt vollständig neuen Pro¬
gramms vor das Karlsruher Publikum. Man darf wohl überzeugt sein,
daß der Welt-Krnematograph den guten Eindruck , den er im Vorjahre
hervorrief, auch in diesem Jahre Hochhalten wird . Der Besuch kann daher
bestens empfohlen werden. Alles nähere ist aus den Tagesannoncen er¬
sichtlich.

Ib Heilsarmee. Am Samstag den 4 . Mai hält im Saale der Heils¬
armee der Brigadier Tveite einen Vottrag über das Thema : „Der Strick
ist zerrissen" .

Gerichtszeitung .
0 » Freiburg , 1 . Mai . Das Schwurgerichtverhandelte noch folgende

Fälle : In Emmendingen versuchte der 25 Jahre alte Metzgerbursche
Albrecht Martin Haid von Linz im Rausch seine Wäscherin, als diese
ihm seine Wäsche nach seinem Schlafzimmer 'brachte, zu vergewaltigen .
Er wurde wegen Sittlichkeitsverbrechenszu 9 Monate Gefängnis ver¬
urteilt . — In fast zweitägiger Verhandlung hatte sich das Geschworenen¬
gericht mtt der Anklage gegen den 30 Jahre alten Bäcker Rudolf Schwei¬
zer von Bollschweil und deffen Ehefrau Matte Therese Schweizer geb.
Wehrlo von Alffttnonswald, wegen Brandstiftung zu beschäftigen. Me
Angeklagten hatten sich in Ehrenstetten im Jahve 1901 angesiedelt , be¬
trieben einen kleinen Kolonialwavenhandel, der Mann eine Bäckerei, sie
kamen auf keinen grünen Zweig, der Mann verbaute sich und so kamen
sie an den Konkurs. Trotz Abmachung mit 50% ging es mehr rückwärts
und am 23 . auf 24. Februar nachts brach bei ihnen ein NemsS Schaden¬
feuer aus , das' sie angelegt haben sollten. An dreißig Zeuge« wurden
vernommen, ferner drei Sachverständige. Sie wurden nach 12stündiger
Verhandlung frttgesprochr «.

---- -Leipzig, 2. Mai . Da § Reichsgericht verwarf die
Revision der Schriftstellerin Anita Augspurg , die am
23 . November 1906 von der Strafkammer in Hamburg wegen Be¬
leidigung der Hamburger Polizei zu 200 Mark Geldstrafe
oder im Nichtbeibringlichkeitsfall zu 20 Tagen Gefängnis verurteilt
worden war.

— Halle a. S ., 3 . Mai. (Tel.) Der 19jährige Tischler
Weippert, der seine eigene Mutter ermordete und beraubte , wurde
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. (Voss . Ztg .)

Aus den Nachbarländern .
= Frankenthal , 2 . Mai . Aus dem Untersuchungsgefäng¬

nis des hiesigen Landgerichts ist vergangene Nacht der Unter -
suchnngsgefangene Jakob Köhler aus Ludwigshafen ausge¬
brochen . Der Ausbrecher hat die Flucht durch das vergittert ge¬
wesene Fenster seiner im dritten Stockwerk gelegenen Zelle be¬
werkstelligt . Alle Nachforschungen nach dem Flüchtlins waren
lt . „Frkf . Ztg ." bisher vergebens .

* Aus dem Elsaß , 30. April. Der Kaiser hat , wie kurz mitgeteilt ,
bei Gelegenheit seines diesjährigen Aufenthalts im Elsaß zum ersten
Mal — von der Hohkönigsburg kommend — der alten Reichsstadt
Schlettstadt einen Besuch abgestattet. Zweck des kaiserlichen Besuches
war die Besichtigung der altromanischen St . Fideskirche, des Wahr¬
zeichens dieser Stadt . Am Hauptpvrtal der Kirche standen zum Em¬
pfange bereit : Stadtpfarrer , Ehrendomherr Brach, die übrige Geist¬
lichkeit , Kreisdirektor Geheimerat Dieckmann und Bürgermeister Dr .
Geißenberger . Nach herzlicher Begrüßung übernahm Stadtarchivar
Priester Clauß die Führung . Das ganze Innere und die Krypta ,
bekanntlich eine Nachahmung des hl . Grabes zu Jerusalem , wurden
eingehend besichtigt . Bürgermeister Dr . Geißenberger und Ehrendom¬
herr Stadtpfarrer Brach erhielten den Roten Adler-Orden .

stände . Bisher wurde keine Einigung erzielt. Von 6006
Arbeitern sind über die Hälfte streiklnstig. Im Laufe des Tagei
kamen Ausschreitungen vor , da die Streikenden den beladene »
Wagen auflauer teil . Die Möbelwagen werden von Polizei
eskortiert . Trotzdem gelang es den Streikende » , mehre«
beladene Wagen auf der Straße umzuwerfeu . Viele Ver¬
haftungen wurden vorgenommen .

— London , 2 . Mai. (Tel.) Aus Süd-Wales wird gemel¬
det : 10000 Kohlengräber kündigten die Arbeit auf, um die
Grubenbesitzer zu zwingen , die Nicht-Unionisten zu entlassen .
(» Boss. Ztg. «)

Die Maifeier .
— Nordhausen, 2. Mai . Wegen Beteiligung cm der Maifeier sind

von mehreren hiesigen Tabakfabriken insgesamt etwa 500 Arbeiter anS-
gefperrt worden.

= München , 2. Mai . Am 1 . Mai waren laut Ausschreibung der
sozialdemokratischen Verwaltung der Münchener Ortskrankenkaffe sämt¬
liche Bureans geschloffen. Die GemeindsbevollmächtigtenScholl (Demo¬
krat ) und Justizrat Pailler stellten infolgedessen an den Magistrat ein«
Anfrage, wie es möglich war, daß die Geschäftsführung dieser amtlichen
Stelle zum Nachteil sämtlicher Jntereffenten zu einer Parteidemonstratto »
mißbraucht werden konnte.

— Belgrad, 2 . Mai . Der erste Mai wurde durch die Arbeiterschaft
im königlichen Wildpark, Kvschutnjak, gefeiert . An 'dein festliche» Um¬
zuge durch die Stadt 'beteiligten sich etwas über 3000 Arbeiter . Die -
gcmze Feierlichkett verlief lt . „Frff . Zw .

" in vollkommener Ruhe und
Ordnung , doch stand die gesamte Garnison den ganzen Tag Mer i«
Bereitschaft, da man Ausschreii» ngen befürchtete , 'denn es sind kaum zwei
Monate verflossen , daß vier Avbaiter bei 'der Bewältigung des Ausstcmdes '
in der Zuckerfabrik gefallen sind .

— Madrid , 2. Mai . (Tel . ) In den meisten aus Anlaß der Mai¬
feier in der Provinz abgehaltenkb Versammlungen kamen Resoluttone «
zur Annahme, in denen die Freilaffung der Anarchisten Ferrer und
Nackens gefordert wird, die seinerzeit wegen Beteiligung an dem
Mordanschlag auf den König und die Königin verhaftet worden waren .
Abgesehen von einigen leichten Zwischenfällen in Barcelona ist in Svw ?nie» die Ruhe «MN gestört worden .
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Ein Dementi .
■ * Karlsruhe , 3 . Mai .Die „Sing . Nnchr ." bringen folgende „sensationelle" Mit¬teilung :

Weitere Veränderungen im Staatsministerium . Aus Karlsruhewird uns berichtet: Exzellenz Dr . Reinhard , Minister ohne Porte¬feuille. hat sein Abschiedsgesuch «» gereicht . ES schweben Verhand-
lungen über die Reorganisation des Kultur - und NnterrichtSministe-riums , von der schon beim Abgang des Staatsministers von Brauerund auf dem letzten Landtag die Rede war . Der Oberfchnlrat , dessenDirektor Arnspergrr demnächst in den Ruhestand tritt , soll dem Unter¬
richtsministerium angegliedert . Geh. Ober -Reg. -Rat Dr . Böhm mit derLeitung dieser Ministerialabteilung betraut werden.
^ Wir

. sind dieser Nachricht gegenüber auf Grund unsererInformationen in der Lage, mitzuteilen , daß ein Abschieds¬gesuch des Ministers ohne Portefeuille Dr . Reinhard nichtcingereicht ist . Ebensowenig sind Organrsationsändernngenbezüglich des Kultus - nnd Unterrichtsministeriums und Ober -schnlrats zu erwarten . Richtig ist allein , daß StaatSrat Dr .Arnsperger mit Rücksicht auf seinen leidenden Zustand noch vorBeginn des Landtages in den Rnhestand treten wird . AlsRachfolger dürfte voraussichtlich ein Schulmann in Frage kom¬men , womit auch die von den „Singener Nachrichten " geäußerteVermutung bezüglich der Person des Nachfolgers in sich zu -
sammenfällt.

Sadifche Presse . Mittagblatt . Freitag den 3 . Mai 1907 . Nr . 204 .

Telegramme der „Bad . Presse".
M Breslau , 3 . Mai . Der Fideicommiß -Besitzer Georg von

Reinersdorf , Mitglied des preußischen Herrenhauses , ist imAlter von 63 Jahren gestorben.
— Christian»«, 2. Mai . Der König und die Königinvon Dänemark sind nach herzlicher Verabschiedung von dem

König und der Königin von Norwegen heute nachmittag nach
Kopenhagen zurückgereist .

— Yom , 2. Mai. Die „Tribuna ' schreibt zu der Rede des
Fürsten Bülow im Reichstage : Die Entrrvue in Ga « ta hatals bester Beweis gegolten , daß der Dreibund seine Existenz¬berechtigung verloren habe ; die feste, würdige und ein¬
schneidende Rede des Reichskanzlers hat das Gegenteilbewiese » und bildet den friedlichen Epilog zu der Entrevne
von Rapallo und Ga ^ ta .

= = Rom, 2 . Mai . Der „Tribuna " zufolge wurde auf
Wunsch des Papstes die Ueberführung der Ueberrcste Leos XIII .
nach der Basilika des Laterans auf unbestimmte Zeit hinaus -
gcschobcn.

— Neapel, 3 . Mai . Die Jacht „Victoria and Albert" mit
der Königin von England und der Prinzessin Viktoria an Bord
ist gestern abend nach Athen in See gegangen.

— Madrid . 3. Mai . Die liberale Partei beschloß Wahl¬enthaltung bei den bevorstehenden Senatswahleu , da die
Regierung ihr nur 20 Sitze zu billigen will. Der Beschluß er¬
regt großes Aufsehen . Bl . Tgbl .= Lissabon , 2 . Mai . Das Ministerium wurde in fol¬
gender Weise endgittig umgebildet : Auswärtige Angelegenheiten
Luciano Monteiro ; Justiz Teireira Abre» ; Finanzen Martina
Carvalho.

= Paris , 2 . Mai . Der König von England besuchte heute
vormittag den Präfidenten Fallieres , der ihm hierauf einen
Gegenbesuch in der englische» Botschaft abstattete.

<= > London , 2 . Mai . In der heute in der Guildhall ab¬
gehaltenen GemeindeMsfitzung verlas der Vorsitzende ein
Schreiben des Oberbürgermeisters Kirschner -Berlin , durch das
die städtische Körperschaft herzlich eingcladcn wird , Berlin zu
besuchen. Man beschloß, die Einladung anzuuehmcn und setzte
vorläufig den 13. Jnni für den Besuch fest.

— Konstautinopel, 1 . Mai . Der deutsche Botschafter Frhr .
v . Marschall, der zum ersten Delegierten Deutschlands auf der
Haager Konferenz ernannt worden ist, verläßt lt . „Frkf. Z .

"
morgen Konstautinopel^ um vor Antritt seiner Mission im Haag
noch einen kurzen Urlaub aus seiner badischen Besitzung zu ge¬nießen.

= a Petersburg , 2. Mai . Heute fand im Ministerium des Aeußerneine Sitzung der russisch-japanischen Konferenz bezüglich des Abschlussesdes Handelsvertrages statt . In der Sitzung wurde der Wortlaut des
Vertrages selbst , sowie die Separatartikel , die Protokolls und die diplo¬
matischen Roten über die speziellen Konzessionen , welche beide Seiten ein¬
ander gewähren , festgesetzt. Die formelle Unterzeichnung des Vertrages
durch die Bevollmächtigten Rußlands und Japans wird in nächster Zeit
erwartet .

----- Teheran, 2. Mai . Emir- es-Sultaneh hat den Postenals Ministerpräsident und Minister des "Innern angenommen
unter der Voraussrtznng , daß der Schah sich bereit erklärt , der
Verfasiung gemäß mit dem Parlament zusammenzuarbeiten .
Sämtliche Minister haben gestern den verfassungsmäßigen Eid
geleistet . Emir-es-Sultaneh wird am Sonnabend im Parlament
Erklärungen über die Politik abgeben.

= Mew -Hork , 2. Mai . (Tel.) Ein Telegramm ans @ auSalvador meldet, daß der Kongreß von San Salvador
die Regierung zur Aufnahme einer Anleihe von 5 Mil¬lionen Dollars ermächtigt hat.

— San Iranzisko . 2 . Mai . DerStaatsanwalt erließ
gestern mittag Haftbefehl gegen 48 höhere Beamte der Stadt
wegen Teilnahme an Defraudationen . Der StadtkassiererJames beging Selbstmord . (M . N. N.)

Minister v. Aehrenthal in Berlin .
hd Berlin , 2 . Mai . Von der gestern abend anläßlich der Anwesen »

HSit des Freiherrn von Aehrenthal veranstalteten Hoftafrl wird noch be¬
richtet, daß auch die Kaiserin daran ieilnahrn . Um 10 Uhr wurde die
Tafel aufgehoben und di« Herren begaben sich in die Appartements des
Kaisers, wo man in angeregtem Gespräch bis halb 12 Uhr verweilte.

Heute vormittag konferierte Freiherr von Aehrenthal mehrere
Stundest mit dem Reichskanzler. Wie nach dem „ 35 . T .

" verlautet , hat
die heurige Konferenz der beiden Staatsmänner sich nur um die Frage
gedreht, wie die Vertreter der Bündnismächte im Haag sich in taktischer
Hinficht verhalten sollen .

— Wien, 2 . Mai . Der Berliner Berichterstatter der Wiener
„ Neuen Freien Presse" erfährt von maßgvbettder Seite , daß in den Unter¬
redungen des österreichisch-ungarischen Ministers des Auswärtigen ,
Führ . v . Aehrenthal, mit deutschen Regiernngsvertretern keinerlei Ab¬
machungen getroffen worden seien,

'bet ja das auch zwischen Oesterreich -
Ungarn und Deutschland nicht nötig sei. In den Unterredungen sei das
intime Verhältnis beider Staaten konstatiert und die internationale Lage
besprochen worden. Einen besonderen Raum in den Erörterungen hätten
die Haager Konferenz nnd die Abrüftnngsfrage eingenommen und seien
im Sinne des Reichskanzlers verlausen. (Kln . Z . )

A. London , 2 . Mai . „Daily Telegraph " meldet aus Wien : In
diplomatischen Kreisen wird pofitiv versichert, daß während der Konfe¬
renz Baron Aehrenthals mit dem deutschen Kanzler die Frage der
Erneuerung des Dreibundes gleichfalls in Erwägung gezogen werden
wird . Es wird auch bemerkt, daß die Reise Baron Aehrenthals nicht

zufällig auf die Begegnung des Fürsten Bülow mit dem italienischenMinister des Auswärtigen , Tittoni , folgt , wie es auch kein Zufall , daßauf Baron Aehrenthals Besuch in Berlin dessen Zusammentreffen mit
Signor T»>«vn - folgen werde. Auch mit >dem italienischen Ministerwerde eesteree natürlia , die Erneuerung des Dreibundes erörtern .

Die englische Kolonialkonferenz.
— London , 2 . Mai . Die Kolomalkonferrnz nahm heute die Be¬ratung über die Vorzugsbehandlung wieder auf . Botha trat entschie¬den den Ansichten des australischen Premierministers Deakin in Bezugauf Borzugsbehandlnng entgegen und erklärte nachdrücklich, daß es

für seine Regierung notwendig sei , sowohl britische als andere Warenmit Zöllen zu belegen. Botha protestierte gegen jeden Versuch , die ein¬
zelnen Regierungen zu binden und sie in Tarifangelegcnhciten ihrerFreiheit zu berauben.

Mac Kay -Indien und Bond-Neufundland erklärten sich energisch
gegen Schutzzölle .

Den gleichen Standpunkt vertrat Schatzkanzler Asquith seitens der
britischen Regierung .

Lyne- Neusüdwales sprach sich zu Gunsten von Borzugsbehand-
lung aus .

— London, 2. Mai . In der heutigen Sitzung der Kolonialkonfe¬renz weist Mae Kay -Indien auf das Risiko und den Schaden hin, dasdem indischen Handel durch eine von den fremden Mächten geübteWiedervergrltung in der Zollbehandlung erwachsen würde . Schatz¬kanzler Asquith erklärte , daß die Regierung auf keine Durchbrechungder Freihandelspolitik eingehen könne, und wies sodann an der Handvon Zahlen nach , wie unbedeutend die Vorteile seien, die dem britischenHandel aus der Borzngsbehandlung erwachsen . Asquith schloß : DieDebatte habe gezeigt, wie die Handelsbeziehungen der einzelnen Teiledes Reiches verbessert werden könnten, besonders durch Verbesserungdes Dampferbetriebes , Vermehrung der Zahl der Handelsagenten inden Kolonien und durch Abschaffung oder Herabsetzung der Suezkanal¬gebühren. Die Regierung sei bereit , jeden praktischen Vorschlag in
Erwägung zu ziehen. «

Bon « Balkan .
— Ezernowih, 3. Mni. Nach einer hiesigen Meldung des „Berl.Tbl ." besteht tmnmehr die Gefahr ernster Pogrome

auch in der Bukowina . Vor allem niacht sich die Bewegungin dem Putillaer und Seletiner Bezirk bemerkbar.Bauern , genannt Hnzulen , sind alle mit Revolvern
bewaffn et . Für O st e r s a m s t a g soll ein Ueberfall aufdie hiesige jüdische Bevölkerung geplant sein . Die Landes¬
regierung ordnet die strengsten Maßnahmen an . Militär
geht heute ixt die gefährdeten Bezirke.

ück Czernowitz , 3 . Mai . Auch irr der Bukowina bestehtnunmehr die Gefahr ernster Pogrome . Vor allem macht sich die
Bewegung, die sich nach dem Vorbilde der rumänischen Unruhen
zu richten scheint, in dem Puttilaer und Selettiner Bezirk be¬
merkbar. Die Bauern sind alle mit Revolvern bewaffnt . Fürden Oster-Samstag soll ein Ueberfall auf die jüdische Bevölke¬
rung geplant sein . Die Landesregierung ordnete strengste Maß¬regeln an . Militär ging in die gefährdeten Bezirke. (B . T .)
Sur Reform - «. Nevolutionsbewegmigln Nntzland.

---- Vckerslnrg , 2. Mai . Der Reichsrat hat einstimmigdie durch die Duma genommene Gesetzesvorlage über die B e-w i l l i g u n g von 6 M i l l i o n e n R u b e l n zur Unterstützungder von Hungersnot betroffenen Provinzen angenommen .— Petersburg , 2. Mai . Der Reichsrat hat in seiner
heutigen geheime « Sitzung den Gesetzentwurf betreffend das
Rekrutenkontingent fitr 1907 einstimmig angenommen .— Petersburg , 2. Mai . (SB. B .) Gestern kam es .in den:im Wiborgcr Stadtteil von Petersburg gelegenen Gefängnisse
zu Unruhen , die zwar bald aufhörten , sich aber heute rnorgenin heftigerer Form wiederholten. Die politischen Gefangenen
stellten Forderungen , einige zerbrachen die Fensterscheiben ,sprengten die Türen und lärmten . Eine Kompanie Soldaten
sah sich veranlaßt zu schießen. Ein Gefangener wurde getötetund mehrere wurden verwundet. Die -Ordnung wurde wieder
hergestellt und eine Untersuchung eingeleitet .hd . Petersburg , 2 . Mai. Die Blätter melden , der
Dumaprafident Golowin , dessen Autorität durch die letzten Vor¬
fälle stark erschüttert sei, beabsichtige zu demissionieren. Golowin
reiste nach Moskau ab.

— Pinea , 2 . Mai . Ein gewisser Topolew wurde hier mit
der Beschuldigung, an der Ermordung des Professors Hcrzen-
stein teilgenommen zu haben, verhaftet . Der Verhaftete wird
nach Wiborg . gebracht .

— Rolvo Tscherlas ! , 2. Mai . Auf der Bahnlinie
Zarizyn-Lichaja wurde ein Eisenbahnkaffierer in der Nähe der
Station Walkowo im Waggon von mehreren Bewaffnete» er¬
mordet und um 60000 Rubel beraubt .

Wasserstand des Rheins.
Konstanz . Hafenpegel . 2 . Mai. 3,63 »> ( 1 . Mai. 5.64 w).
Schusteriiffek, 3 . Mai . Morgens 6 Uhr 2 .33 m.
Sehl . 3 . Mai . Morgens 6 Uhr 3,33 m .
Mara « . 3 . Mai . Morgens 6 Uhr 4,96 m. gest . 0,09 m.
Mannheim . 3 . Mai . Morgens 7 llhr 4 .71 »>.

Stimmen ans dem Pnbliknm.
<stür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktf»»dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

4 . Karlsruhe , 2 . Mai . Anschließend an die Veröffentlichungdes „ Karlsruher Fabrikanten - und Meisterverbcmdes der Möbel- und
Bauschreinereien" bctt . Vergebung von Mobilien für das neue Kranken¬
haus , sieht sich Unterzeichnete Vereinigung veranlaßt , auch hier einen Be¬
richt zu bringen , der ersehen läßt , daß der verehrl . Stadtrat den hiesigen
Fabrikanten und Bau .handioerlern, doch nicht das wünschenswerte Inter¬
esse entgegenbringt, wie dies die Entwickelung eiges gesunden Hand¬
werkerstandes erheischt .

Bei den vor einiger Zeit zur Vergebung gelangten Schlosserarbeiten
für das neue Krankenhaus , bestehend in : Eisernen Bettstellen, Nacht¬
tischen, Bettschirmen usw. , wovon zur Vorlage dienende Muster aus
einer Berliner Fabrik stammten, hatten sich Mitglieder der Karlsruher
Schloffermeister-Vereinigung , deren Leistungsfähigkeit nicht anzuzweifeln
war , als Selbstverfertiger dieser Arbeiten, gemeinsam an der Submission
beteiligt.

Diesen Bewerbern standen über 20 hiesige Zwischenhändler oben
erwähnter Berliner Fabrik gegenüber. Bei der Submissionseröffnung
betrug daß höchste Gebot 31 888 S , das niederste 26 050 <Ä. Das Ge¬
bot der vereinigten Schlossermeister 27 674 .80 M . Aus dem Sub¬
missionsergebnis ist ersichtlich, daß sich die vereinigten Schlossermeister
die grüßte Mühe gaben, diese Arbeiten für den hiesigen Platz zu sichern.

Auf das hin haben die vereinigten Schlossermeister in einer Eingabe
an den hiesigen Äadtrat darum nachgesucht , diese Schlosserarbeiten an
sie zu vergeben, mit der Begründung , daß hierdurch die erforderlichen Ar
beiten in der Höhe von 26 000 M am Platze selbst fabriziert , und somit
auch der Gesamtbettag am Platze verwirtschaftet würde, was bei der
gegenwärtigen flauen Geschäftslage in unserem Gewerbe wünschenswert
gewesen wäre. Der verehrl. Stadtvat sah sich jedoch weder veranlaßt ,
attf die Eingabe mit den Gesuchstellenden in Unterhandlung zu ttettn ,
noch überhaupt eine Antwort denselben Ulkommen zu lassen .

So wurde diese Arbeit durch Vermittlung eines Zwischenhändlers
cm den Berliner Fabrikanten vergeben. Die Preisdifferenz kann dem¬
nach bei der Vergebung in Anbetracht der großen wirtschaftlichen Vorteile
die durch das Verbleiben der Arbeit am hiesigen Platze der Geschäftswelt.
Arbeitgebern und Arbeitnehmern entstanden wäre , nicht ausschlaggebend
gewesen sein .

Ob eine derartige Vergebung im Interesse der Entwickelung unserer
Stadtgemcinde liegt, glauben wir anzweifeln zu dürfen .

Die Vereinigung Karlsruher Schlossermeistcr .

Aergnügrmgs- und Wereiiis-Iuzerger . "
( Das Nähere bittet nian ans dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 3. Mai :
Bad . Bcr. für Geflügelzucht. ay3 Uhr MoumSverflg. im Klapphorn.
Deutschimt . Haudlnngsgeh . - Berband . S Uhr Stammtisch Moninger .
Freisinniger Verein. 8%

'
Uhr Zusammenk. i . Moninger , Konkordiasaah

Fußballklub Phönix. Monatsversammlung .
FußbaUverein. 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl . ,,
1 . Karlsr . Mandolmcngesellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Printz . Hcrrenstr . j
Karlsr . Tourcnklub. 8 % Uhr Klubabend im Hohenzollern. !
Rat . Verein. 8% Uhr Generalversammlung . Saal 3 , Schrernpp.

‘ i
Stenographenvercin Stolzc - Schrey . Sy2 Uhr Vereinsabend i . göld . Adle ».
Turngcmeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Tnrngesellschaft. 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zögl. im Realgymnasium,

Spielplan des Großh. Hoftheaters zu Karlsruhe .
Scnnstag , 4. : Abtk. A . 57. Ab . -Vorst. „Der Mönch von Srndomir ",

Oper in 3 A . , Musik v . Alfred Lorentz . 7— 9 . <
Sonntag , 5 . : Abtl . A . 60 Ab . -Vorst, statt „ Lakme " : „Ter Per «

fchwender ". %7—% 10. •' j.
Montag , 6 . : Keine Vorstellung. '
Dienstag , 7 . : Abtl . C. 60. Ab .-Vorst. Auf Allerhöchsten Befehl zu

Ehren der Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers : „Lakme".
Anfang noch nicht bestimmt. -—" 1 - ■

Hadzi-Loja-Cigaretten
sind in Geschmack und Qualität unerreicht ! 19235

■x Das Stück 3 , 3 , 4, 5 and 6 Pfennige &
Ueberall käuflich ! Fabrik „ Epiras “ » readen .

CäCBO I verbessert das Blut. 1970a

Dev kategorische Imperativs
amu

1
für die Zeit des Uebergangs zur besseren Jahreszeit lautest
Nehmt Fays ächte Sodeuer l Gerade jetzt muß man sich doppelt
vorsehen, denn gerade jetzt sind Erkältungen des Halses und
der Bronchien , die leicht chronisch werden, ungemein häufig. Man
beugt solchen Erkältungen vor und man bekämpft vorhandene Er¬
kältungen durch den Gebrauch von FayS ächten Sodener Mineral-
Pastillen , die man für 85 Pfg. in allen Apotheke» , Drogen » oder
Mineralwafferhandlungen kaufen kann. - —— 10378s

Unmittelbar nach Ihrer Frühjahrs ^
erkältnng trinken Sie bei Stnhlträgheit
nnd Hämorrhoiden nach Anordnung Ihres
Arztes 3« Tage je 1 Flasche Salzschlirfer
Bonifaeins . Alle Drucksachen frei durch
die Direktion des Bades Salzschlirf. Ms im *

Da es wohl für jeden der werten Leser von Vorteil sein dürste,
sein« Einkäufe in Heroentuchen und Tamenkleiderstoffen nur bei solchen
Geschäften zu machen , die stets bestrebt sind, ihre Kundschaft mit nur
guter Ware bei äußerst billigen Preisen zu bedienen, so wird auch an
dieser Stelle auf den dieser Nummer beigelegten Prospekt der Firma
Schwetasch & Seidel , Tuchfabrik in Spremberg ( Niederlchrfitz ) ganz be¬
sonders aufmerksam gemacht . _ 3791»

In der Zeit vom 1. Mai bis
1. September bleiben unsere Geschäfte
an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen
nur vormittags von 7245*2.1

7 bis 9 Uhr geöffnet.
Pfannkucb hLL

G. m . b. H .

wird unter günstigen Bedingungen für alte, erstklassige Ge¬
sellschaft zur Acgnifition und teilweise» Organisation des
badischen Oberlandes gesucht . Gewandte Herren unt nach¬
weislichen Erfolgen belieben ihre Offerten an Radel « ]« oMe ,
Karlsruhe , unter F . K . 4896 einzureichen. 7247.2.1

Allemst . Mann b . 26 3 ., mit bess.
Beruf, wünscht mit eins, lebensl. net. jg.

Blondine
bekannt zu werd . zw . ev. spät . Heirat.
Werte Off. an 1 . N . R. 999 bahnpostl .

Zu verkaufen . B'Issoi
Ein neues Reißzeug , Lichtpaus¬

apparat, sowie mehrere Bände mod .
Bauformeu wegen Todesfall sof . zu
verk. Näh . Wcltzienstr . 38,1 . Stock.

Ziegenmilch zi vtrMtg.
B16928 Sternbcrgsiratze 6, pari .

Backsteine ,
circa 2 Millionen, sind zu äußerst
billigem Preis zu verkaufen . 4.2

Offerten unter Nr. B16881 an die
Expedition der «Bad . Presse ".

Ein langer Tisch
sofort billig zu verkaufen . B16947
Georg-Friedrichstr . 16, 4. St . lks.

Slrtnap,
ftagnttiMi. SU ». i S . >« . ,



ft£ 204 Miltagblatt. Freitag den 3. Mai 1907. Kadi sehe Kresse . Sette 5
I -sr „ Badischen Baugewerks - Zeitung “ , Amtliches Organ der Södwestl . Baugewerks -Berufsgenossenschaften für das Grossherzogthtun Baden ,

Hohenzollern und Elsass -Lothringen , Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch

gratis zugesandt ), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
* Nichtigkeit von Konventionalstrafen beim Engagement ander¬

weitig gebundener Werkmeister. Der Direktor einer Aktiengesellschaft .
Besitzerin eines Fabrik-Etabliffemcnts . hatte mit dem Beklagten einen
Vertrag geschlossen, wonach dieser sich verpflichtet, auf vier Jahre bei
der Aktiengesellschaft in Dienst zn treten . Rach den Vertragsbestim¬
mungen sollte derjenige Teil , welcher seinen kontraktlichen Verpflich¬
tungen nickt nachkäme , dem anderen Teil eine Konventionalstrafe von
8000 M zahlen . — Ter Werkmeister trat indes seinen Dienst gar nicht
an , und nun forderte die Aktiengesellschaft von ihm im Klagewcgc die
Zahlung von 5000 <M . — Der Beklagte beantragte Abweisung der
Klage, indem er geltend machte , der Vertrag verstoße gegen die guten
Sitten und sei von dem Direktor der Aktiengesellschaft durch arglistige
Täuschung erwirkt . Letzterer sei nämlich mit ihm — dem Beklagten
— in Unterhandlungen getreten , wiewohl er wußte , daß sein Vertrag
mit dem Fabrikanten , für den er zurzeit tätig war , sich noch in Kraft
befand, und habe ihn durch fortgesetzte Erhöhung des in Aussicht ge¬
stellten Gehalte? schließlich dahin gebracht, sich schriftlich mit dem
neuen Engagementsvcrtrage einverstanden zu erklären . Aber auch
dann hätte er seine Unterschrift noch nicht gegeben, wenn der Direktor
ihm nicht vorgeredet hätte , der Vertrag mit seiner alten Firma ent¬
halte keine rechtliche Bindung . — Die erste Instanz hatte daraufhin die
Klage gegen den Werkmeister abgewiesen, und auch das Oberlandes¬
gericht Hamburg , welches infolge eingelegter Berufung nochmals über
den Fall zu entscheiden hatte , gelangte zu demselben Ergebnis . Tie
beklagte Aktiengesellschaft hatte eingewandt, sie sei zu der Annahme
b- rcchigt gewesen , der Werkmeister werde sich seiner anderweitigen
Verpflichtungen entledigen können; andernfalls sei es doch gar nicht
zu vrstehen, daß er sich überha, .pt in Engagcmentsverhandlungen ein-
I,cß. — Demgegenüber stellte jedoch das Gericht fest , daß der Direktor
den Werkmeister aufgefordert hatte , zum Zweck der Vollziehung des
Vertrages zu ihm zu kommen , „in der Voraussetzung, daß seine
übrigen Engagemcntsverhältnisse geklärt seien"

, woraus doch hervor¬
geht, daß seitens der Klägerin Verhandlungen mit dem Beklagten ge¬
pflogen worden sind , wiewohl erstere die anderweitige Bindung des
Werkmeisters genau kannte. — Zweifellos , so wird in den Gründen
ausgeführt , verstößt der zwischen Klägerin und Beklagten geschloffene
Vertrag gegen die guren Sitten , denn er sollte dazu dienen, den Be¬
klagten durch Zusicherung überwiegender Vermögensvorteile seinem
alten Prinzipal abspenstig zu machen und ihn zum Vertragsbruch zu
verleiten . Damit ist aber dem Engagementsvertrag der Stempel ernes
unsittlichen Geschäftes aufgcdrückt, welches der Rechtskraft entbehrt .
Mit Recht hat schon die Vorinstanz auf § § 125 , 133e der Gewerbeord¬
nung verwiesen, die den zum Vertragsbruch verleitenden Arbeitgeber
zum Schadenersatz dem anderen Arbeitgeber gegenüber verpflichten.
Ferner geht aus § 133 Nr . 1 der Gewerbeordnung hervor , daß das

gleichzeitige Eingehen kollidierender Dienstverhältnisse für eine schwere
Verfehlung des Arbeitnehmers gilt . In verstärktem Maße mutz dies
ciiur für den Arbeitgeber gelten , der wissentlich zu seinem eigenen
Vorteil und zum Nachteil eines anderen Arbeitgebers mit dem Arbeit¬
nehmer derartige Verträge schließt . — Sicherlich hat auch der Werk-
meister sich eines Verstoßes gegen die guten Sitten schuldig gemacht .
Das ist jedoch nicht dazu angetan , dem Vertrage Rechtskraft zu ver¬
leihen. Tic Nichtigkeit desselben ist erwiesen, und demgemäß konnte
aus Grund desselben die Zahlung der Konventionalstrafe von dem
Werkmeister auch nicht verlangt werden.

* Einen Ziegelstein als Urkunde hat das Landgericht Hirschberg in
Schlesien angenommen. Es handelt sich, wie das „Berl . Tgbl .

" be¬
richtet, um den Ziegelcipächter Wiescnhütcr in Löwenberz , der die
dortige städtische Ziegelei gepachtet hatte , wofür die Stadt verpflichtet
war , von ihm die Ziegel zu nehmen. Es waren schon wiederholt Diffe¬
renzen vorgckommen , so auch bei einer Lieferung 1905 . W . hatte es
unterlassen , Probeziegcl einzureichen, der Stadtbaumeister A . hatte
sich darauf in die Ziegelei begeben und erhielt dort drei Probeziegel ,
auf denen er mit Blaustift Bemerkungen machte . Diese Ziegel wurden
iw städtischen Baubureau aufbewahrt . Als die von W. gelieferten
Ziegel als minderwertig ^ beanstandet wurden und cs zu gerichtlichen
Auseinandersetzungen kam , machte W . eines Tages im Baubureau , wo
er Zutritt hatte , auf einen Probeziegcl aufmerksam , der der Qualität
der streitigen Ziegel entsprach . Das Gericht nimmt an , daß W . diesen
vierten Probeziegel, der auch mit Blaustiftzeichen versehen war , in
das Baubureau hineingeschmuggelt hat , um seine Forderung als zu
Recht bestehend geltend zu machen . Das Landgericht hat in diesen
Ziegelsteinen eine Urkunde gefunden und W . wegen Urkundenfälschung
und versuchten Betrugs zu drei Monaten Gefängnis und 300 Jl Geld¬
strafe verurteilt . Das Reichsgericht hat diese Ansicht nicht gebilligt,
denn auf die von dem Angeklagten eingelegte Revision wurde das Ur¬
teil aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die
Vorinstanz zurückverwiesen . Der höchste Gerichtshof hat die Feststel¬
lungen der Urkundeneigenschaft nicht für einwandsfrei angesehen.

$ Das Verfahren zur Trockenlegung feuchter Wände vermittelst der
bekannten Patent -Falztafcln „Kosmos" erregt zur Zeit auf der großen
internationalen Baufachausstellung in London allgemeines Aufsehen.
Praktisch, wie die Engländer sind , findet diese Ausstellung nicht statt ,
um goldene und silberne Medaillen zu verleihen , sondern nur , um be¬
währte Neuerungen im Baufach den Architekten, Behörden , Vau -
aewerbetreibenden und sonstigen Interessenten vor Augen zu führen .
Tie Ausstellung wurde bereits von vielen Autoritäten des Baufaches
und der Industrie , sowie auch von Mitgliedern der englischen Königs¬
familie besucht . Die Firma A . W. Andernach in Beuel am Rhein hat
an den beiden Seiten einer großen Wand die Trockenlegung vermittelst

ihrer Patent -Falztafcln „Kosmos" in den verschiedenen Stadien der
Entwickelung von der feuchten rohen Wandfläche ab bis zu der nrtt de5
Patcnt -Falztafeln „Kosmos" bekleideten und verputzten vollkommen
trockenen Wandfläche in großzügiger, würdiger Weise zur Anschauung
gebracht. Außerdem führt . die genannte Firma in einem besonderen
Pavillon außer verschiedenen Asphaltfabrikatcn eine aus den Patent .
Falztafeln „Kosmos" und Verputz hergcstellte vollkommen dunstdrchte
Decke vor , wie solche bekanntlich in Stallungen und anderen mit — unst
erfüllten Räumen vielfach Anwendung finden , um zu verhüten , daß
die Stalldünste in die über den Ställen befindlichen Räume gelangen
und die dort lagernden Futtervorräte den Stalldunst annehmen .

* Zinkbad. Zwecks Herstellung eines Zinkbades baut man einen ein.
fachen Steinherd , in den Sie den Schmelzkessel einlaffen . Der Kcpel
besteht in der Regel aus einem gußeisernen Kasten, dessen Abmessungen
Sie nach den zu verzinkenden Gegenständen selbst bestimmen können.
Es ist darauf zu achten , daß dieser Kessel dem Feuer möglichst von allen
Seiten ausgesetzt ist , so daß das Zink gleichmäßig erhitzt werden kann.
Je nachdem man nun Kohlen , Koks oder andere Brennmaterialien
verheizen will, baut man die Feuerung mit oder ohne Rost. Der
Schmelzpunkt des Zinks liegt zwischen 410 und 440 Grad Celsius , und
es ist ratsam , das Zink nur um ein ganz Geringes höher zu erhitzen.
Eine zu hohe Temperatur des Zinkbades erzeugt , ebenso wie eine zu
niedrige , eine unreine , rauhe , mißfarbene Verzinkung . Um das Zink
vor Oxydation zu schützen, wird man es zweckmäßig mit einer Decke
aus Salmiak versehen. Dies wäre die ganze Einrichtung des Zink¬
bades ; doch ist noch keineswegs Gewähr gegeben, daß ein so hergerich¬
tetes Bad auch immer eine tadellose Verzinkung erzeugt . Es müssen
vielmehr auch die zu verzinkenden Gegenstände einer gründlichen Vor¬
bereitung unterzogen werden. Nötig ist, Latz die zu verzinkenden
Flächen metallisch rein sind , zu welchem Zwecke man die Gegenstände
mit der Feile , gegebenenfalls auch nur mit der Drahtbürste bearbeitet .
Etwa von der Bearbeitung anhaftende Fette müssen entfernt werden .
Die Entfettung geschieht dienlich durch Kochen in einer Soda - oder
Aetznatronlauge. Jetzt noch vorhandene Oxhdschichten usw . werden irr
stark verdünnter Schwefelsäure abgebeizt. Zu einer guten Verzinkung
ist ferner das Anwärmen der Arbeitsstücke bis aus etwa Schmelz¬
temperatur des Zinks unerläßlich . Die Angewohnheit vieler Verzinker ,
die Gegenstände im Bade selbst anzuwärmen , anzusieden , ist nicht vor¬
teilhaft , da der Zinkverbrauch hierbei ein großer ist, und das Bad selbst
zu sehr abkühlt. Nachdem die Arbeitsstücke so vorbereitet sind , werden
sie flüchtig in Lötwasser und gleich darauf in das Zinkbad getaucht .,Das überflüssige Zink wird mittelst Wattebausch und Salnriak abgc.
strichen und die Gegenstände zwecks gleichmäßiger Verteilung des Zinks
mehrere Male kräftig durch die Luft geschwenkt . Bei Beachtung obiger
Angaben ist eine saubere und glänzende Verzinkung zu erzielen . ( Stz .)

Günstige Kaufgelegenheit.
Ich habe zum Verkauf aufgelegt

150 Stück

zupüchgesBtzte Bodenteppiche
nur gute Qualitäten : Smyrna,

darunter Stücke : früher 385 220

Tournay, üeiuet , Tapestry und flxminster
175 145 105 72 52 42

jetzt 265 165 130 95 75 58 30
27 . 50 24 . 50 17 . 50
22 19 .50 15

34

350 Stück

zurüebgesetzte Bettvorlagen
früher 16 . 50_ 10 .50 7 .00 ' 6 . 50 4,75
jetzt 10.00 7.50 5 .20 450 &5Ö

Läuferreste besonders billig .
Keine fluswohlsendung . Kein Umtausch .

Adolf Sexauer
, hohm

Kaiserstrasse 213. 7218

Spitzenklöppeln'
Unterricht814776

3.3

erteilt Frau F . Miihlfcith ,
Zahringrrstr . 63, Hth .. 2 . St.

Gegen Ratenzahlungen
erhalten Eie von leistmigrfäb . ausw .
Versandhause Damen- u. Herren-
Aoffe. Anzüge nach Maß» Wüsche
re. Muster sofort durch Vertreter.
Offerten unter Nr . 5902 an die Er-
pedition der „Bad . Preffe " erb . 20.7

Heirat .
Witwer, in den 40erJahre » , evang.,

wünscht sich viit einer auständ. Person,
möglichst vom Lande, zu verehelichen .
Witwe nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B16623 an die
Erped. der „ Bad. Presse ", 2.2

Umzugshalber
verkaufe ich eine große Partie :

Ehaiselougnes von 25 Jt a»,
DiwanS von 30 M an.

Nur gutes Material n . gute Arbeit.
F . (»rieabanta , Tape,., Lndwkg-
riiilhelmstraße 16 . B16913

Optische Reparatur - Werkstätte
sowie

Lager in optischen Waren
vonFriedr . Klouda

(früher bei der Firma Elül Willer) Bl6668
Karlsruhe , Kaiserstr. 128, 1 Treppe .

Da keinen Laden, bin ich in der Lage
ca. 20 —25 °|o billiger zu verkaufen

und berechne zu nachstehend billigen Preisen :
2 neue Gläser in ein Pincenet ohne Rand einsetzen Mk. 0 .80

> 0 .70- „ „ „ eine Brille mit „ „ „1 neues Pincenet in Nickel ohne Rand „lneue Brille „ „ „ „ ,
1 neues Pincenet in 14 karät , Gold- Double ehne Rand „
\ ” _ » vn o n n mit „ „lneue Brille „ „ „ „ „ „ „ von „Operngläser , achromatisch , mit Etui „ „Feldstecher mit Etui und Riemen „ „Barmometer mit Thermometer , schöne Schnitzerei ,50 cm lang, garantiert gutes Werk von Mk . 7 . 00
Fieber -Thermometer „ n i .qq

Auch liefere ich Brillen für die Krankenkasse ,sowie Zwicker ohne Aufzahlung .

1. 25
2 .50
3 . 25
6 .50
6 .50
5 .00
8.00

7219 Empfehle von frischer Sendung :
Ir. Brathahnen « . 1.6« m m. 204
Ir. Poulets « . 2 .00 m » 2.40
Ir . Poularden n . 2 50 » ®t 3.50
Ir. Kochhühner m. 2.20 m m 3.00
*"*■ 81 W. Kloster ,1X "

J eiu erstklassiges Fahrrad
zu liefern , ist Schwindel . Anpreisungen dieser Art sind unlautererWettbewerb. Ein erstklassiges Fahrrad ist teuerer , aber es

ist im Gebrauch das Billigste !
Wanderer-!
Opel-
Neckarsulmerl sind erstklassig.

& Bleu« Modelle 1907sind eingetroffenund zur Besichtigung ausgestellt.
Kataloge gratis . -

Peter ardt ,
Auiall eiist rasae 18. 7137 .6.1 Telephon 1304 .Grosse Reparaturwerkstätte .

Olle Reparaturen prompt und billig.
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Echte Perser Teppiche
in den billigsten bis zu den teuersten Preislagen, empfiehlt das

Orientteppichhaus Carl Kaufmann
Karlsruhe, Kaiserstrasse 157, I . Etage . 7035*

MWÄm -Bmiu
Karlsruhe .

SmnStag de« 4, Mai 1907 ,abends halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
im Bereinslokal Gasthaus zum
„König von Preußen". Adler-
straße 34 , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche frcundlichst ein¬
ladet. Der Vorstand .

W Unter Sem Protektorat »
Sr . 6. H. Prinzen

Maximilian von Badan
Samstag den 4. Mai 1907,

abend» 8'/, Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will-

kommen._ Der Vorstand.

SamStag de« 4. Mai 1907 ,
abends ’ / 29 Uhr, im Vereinslokal
„Prinz Karl" (Ecke Lammstraßc
und Zirkel)

Monatsgersammliiiig
mit Vortrag de» Herr«

Kameraden Bastian .
Sonntag den 5. Mai 1907 ,

bei günstiger Witterung,

nach Berghanse « zum Besuche des
Kameraden Zoller , „ zur Krone "
daselbst.

Abmarsch nachmittags 2 Uhr vom
Durlacher Tor.

Zahlreiche Beteiligung an der
Mo'natsvcrsammlung u . beim Ausflug
dringend erwünscht.
7225_ Der Vorstand .

TurngeselischaftKarlsruiie
Uebungsabende :
Turnhalle des Real¬
gymnasiums (Eingang

Schulstrasse ) ;
Dienstags — lOUliraktive Mitglieder
Donnerstag 8— 10 Ubr Männerriege
Freitag 8—10 Uhr Aktive u . Zöglinge

Turnhalle der Realschule (Wald¬
hornstrasse 9) :

Montag 8—10 Uhr Männerriege.
Turnhalle der Nebeniusschule :

Montag 8—10 Uhr Zöglinge
Donnerstag 8 ‘/, —10 Uhr Damen

abteilung.
Säugerriege : Mittwoch Probe
in der „Alten Brauerei Kämmerer “ .
_ Pep Tumrat «

Karlsruher Tourenclub.

Hente Freitag abend i :
29 Uhr :

Club -Abend
im Nebenzimmer

des Hotels znm Hohenzollern,
Club-Angelegenheiten
Gesellige Unterhaltung.

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand.

Steno grapben -Verein
Stol *e-Sciirey .

Hente
Freitag ,

abend »
9 Uhr

Monats -

im Lokal
Gold. Adler

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Bärenzwinger .

Mittwoch de« 15. Mai 1907,
abends Punkt 9 Uhr :

©tnerol - ^erfammlnng.
Näheres und Tagesordnung im

Zwinger. Um zahlreiche Beteilig
ung wird gebeten._ 7043 .2.1

Badischer Verein

für Geflügelzucht
'

mit dem Sitz in Kirlsrshe .
Freitag de« 3. Mai , abends

8 ‘/, Uhr
Monatsversammlung

im „Klapphorn". 7222
Der Vorstand .

Fussballcl ,
mar *

i

Jb'

^ CHWARZWÖ IN IX
• e « 18 0 0 Rlru !

Freitag : 7243
Monatsversammlung .
Mag : Wettspiele.
V. Mannsch. g. Mühlb. F .-B .

280 Uhr Exerzierplatz .
— Ans dem Sportsplatz:
> i . Mannschaft 4 Uhr gegen

Mannh. Viktoria. jiii . Mannschaft S Uhr geg . ]
Bruchs. Bereinigung I.

IV. Mannschaft 530 Uhr geg.
Bruchs. Bereinigung ii .

Preise
: 1 . Pl . 50 2 . Pl . 30

Neu eingeführt !

I prima Qualität

per Stück 30
empfehlen 7246I

Pfannhuch 81.
i (J. m . b. H.

in den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen . I

Ein gut erhaltenerKindersPortS -
wagen m . Gummir . ist hill. zu verk.
816942 Kapellenstr. 64, V.

^ ..

' Uoftlieftfer
zu Karlsruhe .

Freitag de » 3. Mai 1907 .
6O» Abo,i»eme»tS»Borstellu» g der

Abt . _
B__fgeIbc AdonncmenlSkarten ) .

Neu einstudiert :

Das Stiftungsfest.
Lustspiel in drei Akten von G. M.

v. Moser .
Leiterder Aufführung: G. Schefranek .

Personen:
Dr . Schefflcr , Advokat F . Baumbach .
Berta , seine Frau . Lisa Podcchtel .
Kommerzienrat Bolzau Hugo Haßkcrl .
Wilhelmine , seine Frau Margar. Pix .
Ludmilla, ihre Nichte Alwine Müller
Dr . Steinkrich . . Felix Kranes.
Hartwig . . . . Hugo Höcker .
Brimborius , Festordner Wilh. Kemps
Schnake , VereinsdienerSiegst . Heinzcl
Franz , Diener bei

Bolzau . . . . Hcrm . Benedict .
Diener bei Schefflcr Jos. Grötzinger
Der erste Akt spielt in Schcfflers
Wohnung, der zweite und dritte in
der Villa des KommerzienratsBolzau-

Anfang 7 Ahr. tzud« i» Ahr.
Aaff«-Kröffu»«g */,7 Aßr.

_ Mittel -Preise ._Färberei Frintz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall.

Nationalliberaler Verein Karlsruhe.
Am Freitag den 3. Mai 1907 , abends ‘/29 Uhr,

findet im Saal HI (Sehrenipp ) , Waidstraße
die ordentliche

Mitglieder - Versontmlnng
(General -Versammlung)

gemäß § 7 der Satzungen statt.
Tagesordnung : Rechenschaftsbericht u . Gesamterneuerung

des Vorstandes.
Die Vereinsmitglieder werden zu • zahlreicher Beteiligung

hiemit höfl . eingeladen .
Karlsruhe , den 22 . April 1907 .

6642 .3.3 Der Vorstand .

Aftau- Mls-IiMU- nnii JmMm-Bmin
Anfang Mai findet die Verlosung statt. Lose zu 20 Pfg. das

Stück find zu haben bei : Frau HauptlehrcrBränninger , Waldhornstraße12,
Fräulein Gärtner , Akademiestraße 7 , Frau Heintz » Amalienstraße 67,
Fräulein Lentz, südl . Hildapromenade 2, Frau von Lilier , Stephanien¬
straße 61 , Frau Schloßhauptmann von Stabei , Westendstraße 10, sowie
im Hofpfarrhans , Stephanienstraße 22. Gaben nehmen Frau Bränninger ,
Frau von Lilier , sowie der Unterzeichnete entgegen — Um nicht hinter
früheren Jahren zurückzublciben , müssen noch ungefähr 7OO Lose
verkauft werden, auch sind noch recht zahlreiche Gabe « dringend
erwünscht. Wir bitten insbesondere unsere Mitglieder , uns bei dieser
Sache unterstützen zu wollen. (7038.2.2 ) Hofprediger Fischer.

Wae - Adels- Freuen- und Znuzfreueu- Amiu .
Freitag den 3. Mai von 3 - 6 Uhr können die zur Verlosung

geschenkten Gaben besichtigt werden (Konstrmandensaal St .phanien-
straße 22 ) . Zugleich werden eine beschränkte Zahl von Lose« zu 20 Pfg.
das Stück abgegeben . E . Fischer.

Am Son »»tag den 9. Jnni d . IS . unternimmt obiger Verein
eine Dampferfahrt nach RüdeSheim, woselbst eine Besichtigung des
Niederwalddenkmals und ein Ausflug nach Aßmannshausen und Umgebung
stattfindet . Da auf dem vom Verein gemieteten Salondampfer noch eine
Anzahl Plätze frei find , ladet der Verein zur Beteiligung höflichst ein.

Die Abfahrt findet morgens 1j.ß Uhr vom Rheinhafen aus statt und
ist die Ankunft in Rüdeshcim gegen 12 Uhr mittags bemessen . Die Heim¬
fahrt findet abends gegen 8 Uhr von Bingerbrück aus mittelst Extrazug
statt und erfolgt die Ankunft in Karlsruhe (Hauptbahnhof) kurz nach 11 Uhr .

Der Fahrpreis pro Person beträgt hin und zurück im Vorverkauf
nur 5 Mk. Kinder unter 10 Jahren sind von der Fahrt ausgeschlossen,
von

' IO Jahren an ist der volle Fahrpreis zu bezahlen .
Der Verein hat sich durch gefl, Entgegenkommen einen erstklassigen

Salondampfcr gesiä)ert, welcher gegen jede Witterung Schutz bietet. Für
billige Restauration an Bord, sowie gute Musik und sonstige Unterhaltung
während der Fahrt wird gewissenhaft Sorge getragen, ebenso kann eine
Beteiligung an einem gemeinschaftlichen preiswerten Mittagessen nach
Ankunft des Dampfers stattfinden .

Die Fahrt findet bestimmt und bei jeder Witterung statt.
Die Anmeldungen zur Fahrt wollen möglichst frühzeitig bei dem

Vorstand , Maschinenmeister Braun , Karlsruhe -Miihlbnrg , Glümer -
stratze 18» eingereicht werden und müssen die Fahrkarten dis spätestens
26. Mai cingelöst sein.

Karten sind auch bei Herrn K. Getrost, Zigarrenhandlung , Mühlburg
Rheinstraße 69 , zu haben._ 7211 .2 .1

Religiöse Bortrüge.
Monopol -Hotel , Anvlsvnhe .

Gegenüber dem Hauptbahn of. R16930
Thema für Freitag de « 3. Mai , abends 8 Uhr :

„Das Gericht, bei dem niemand schien kann".
Thema für Sonntag de» 5. Mai , abends 8 Uhr :

„ Das Fundament im Heilsplan Gottes ! "
Jedermann willkommen .

Eintritt frei . M . StüKratH .
I . Wöttcher.

Jeden Dienstag «nd Freitag B16955

Müllers - Staffelt - Lnfembfe.
Artikel
jeder Art.

Größte Answahl in
Glas - Haus -
Kristall - Service Kuchen -
Porzellan - . Geschenk -

Spezial - Gefchiift für Wirte. 7204 .3.1
ITpSin 7 Ilnrr Karlsruhe i . V .,l & lLZi Xlliy 5 Karl -Friedrichstr. 14.

Billigste Preise . Rabattmarken.

Brückenwaagen
für Fuhrwerke unD Biehwaagen

in modernster Ausführung. Laufgewichts- u . Dezimalwaagen » Säuleu -
und Tafelwaagen fertigt und liefert 613498.6.4

Herrn . Brand , Waagenfabrik ,
Karlsruhe , Bahnhofstraße 32 .

Veparatnre« werden prompt und fachgemäß ausgeführt.

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich die
Bewirtschaftung der altbekannten

gazllvittscball rum Lamm
in Grünwettersbach

übernommen habe. Es wird mein eifriges Bestreben sein, durch
Verabreichung von einem feinen Stoff Bier aus der Gglan -
Branerei Durlach , nebst einem prima Wein und einer gute«
Küche , sowie hausgemachte Wnrstwaren meine werten Gäste
von Grünwettersbach und Umgebung aufs freundlichste zu bewirten .
Zugleich empfehle ich mein Nebenzimmer u .Saal für Ausflügler .

Um geneigten Zuspruch bittet 3830a

Gottlieb Manhardt, Metzzer ui M .

Ausverkauf
in

Conserven
Soweit Vorrat

107 * Rabatt 107 «
aus jede einzelne Dose nach Listenpreisen

bei

PfaiMkucI) § £
G . nt. b. H.

in den bekannten Karlsruher Verkaufsstellen.
NB. Verlangen Sie bitte in de«

Filiale « Conserven -PreiSliste.

0 .

Israelitische Gemeinde.
3. Mai Abendgottesdienst 7 "̂ Uhr
4. Mai Morgengottesdienst 830 „

Jugendgottesdienst 3 „
Sabbat - Ausgang 8“ „

Werktags Morgengottesdienst645 „
_ Abendgottesdienst 7*° „
Jsr . Religionsgesellschaft.
3. Mai Sabbat -Anfang 7 30 Uhr
4. Mai Morgengottesdienst 730 „

Schülergottesdienst 245 „
Nachm.- Gottesdienst 5 „
Sabbat - Ausgang 835 „

Werktag ? Morgengottesdienst6 15 „
Nachm.- Gottesdienst 7 15 „
Wer

abgelegte Herren - und Damenkleider ,
Schuhe ,Weißzeug ,Möbelz . verkaufen
hat, sende seine Adresse nür an 816834
Sei. Hntmana , Zähringerftr . 23.

Verloren
wurde von Ecke Kaiser- u. Fasanenstr.
durch dieselbe bis zur Kronenstr ein
Duplikat- Sparbuch . Der . Finder
wirdgebeten, dasselbe Werderstr . 10'»
pari -, gegen gute Belohnung, oder
städt. Sparkaffe » wo dasselbe schon
angemeldet ist, abzugeben . B16965
VKrr nimmt ein Kind (Mädchen )

in gute Pflege ? Gefällige
Offerten unter Nr. 816922 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Wer leiht einem Fräulein zur
Gründung eigener Existenz 400 M.
geg . Abzahlung u. Zins. Off . bahn-
postl . J . M. J. Karlsruhe. 816931

Aushängekasten
l \/2 Meter hoch und V, Meter breit,
zu kaufen gesucht. Off . unt. B16929
an d ie Exped. der „ Bad. Preffe" .

mit Schnitzerei , bestehend aus 2
Hellen Bettladen» s Nachttischen
mit Marmorplatten, 1 zweiteil.
Spiegelschrank mit Kristallglas,
1 Waschkommode mit Marmor¬
platte und Toilettespiegel, 1
Handtnchstauder, zu dem spott -
billigen Preis von 380 Mark
zn verkaufen . Das Zimmer ist
hellRutzbaum « . kannanfWnnsch
zurückgestellt werden . »16891
Waldstrasse 22 , im Laden.

Heilsarmee ,
Werderstraße 11 .

Samstag de« 4. Mai, abdS .
8' / « Uhr» hält Brigadier Tr eite
daselbst einen Vortrag .

Thema : 816941
„Der Strick ist zerrissen ".
Jedermann herzlich willkommen.

Aufforderung .
Gegen denjenigen Mann , welcher

den vor 12 Tagen entlaufenenDachs¬
hund cingesperrt hält, werde ich , da
derselbe erkannt ist, Anzeige erstatten ,
falls derselbe den Hund nicht binnen
3 Tagen nach Göthestr. 41» 1, St .»
zurückbringt ._ Bl 6932

Tüchtige Berkäuserin
wünscht Filiale zu übernehmen , gleich¬
viel Melcher Branche . Gefl. Offerten
unter Nr . 816920 an die Exp der
„ Bad. Presse " erbeten._ 2.1

gesucht
von ca . 800— 1000 qm für
kleinere Fabrikanlage auf
Karlsruher Gemarkung von
solventem Selbstkänfer
gesucht.

Ausführliche Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 7223
an die Expedition der „Bad.
Preffe" erbeten . 3 .1

Bäckerei
unweit Karlsruhe , beste am Platze,
schönes, schuldenfreies Anwesen , 60 bis
60 Mk. Tageseinnahme, großer ver¬
kehrsreicher Fabrikort, bei sofortiger
kleiner Anzahlung zu verkaufe«.

Gefl . Offert, unt. Nr . 816876 an
die Expedit , der „ Bad . Presse ". 2.2

Frisenrgeschäft
z « verkaufen .

Offerten unter Nr. 816903 an die
Expedition der »Bad . Presse ",



Nr , 204 Mittagblatt. Freitag den 3. Mai 1907. Daorsrhe Vrrfie . «

ist der schönste schwarze Seidenstoff
ist der eleganteste schwarze Seidenstoff « W
ist der solideste schwarze Seidenstoff X
ist der preiswerteste schwarze Seidenstoff w 9

den die Seidenfabrikation heute bringt , wofür volle weitgehendste Garantie übernommen wird
Den Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung bat die besteingefübrte Firma 10.19133

Raiserstrasse 149 Carl Stichle Raiserstrasse 149.

Kostüme
so lange Yorrat reicht weit unter Preis

. Bolero -, Liftboy - II. Jarhenfafon
früher Mk . 25 — Mk . BO .— Mk . 38 .— Mk . 50 .— Mk. 65 —

jetzt Mk . 18Mk . 20 . » » Mk. " Mk . Mk.
Diese Preise sind rein netto .

XMEargr,
Kaiserstrasse 86 . Telephon 1959 . 7242

Spezialgeschäft für Damen - und Kinder- Konfektion.

Suche per sofort :
einen tüchtigen

für erstklass. Restaurant ,
1 Hausbursche , welcher servieren
kann, 2 tüchtige Buffetfräulein ,
1 Kaffee-Köchin, Salair 40—47Mk ,
1 Beiköchin und mehrere Küchen»
mädche » . Näheres 7209
Wolfarths Bureau ,

Adlerftraße 39 .

ü
das sich gerne den Hausarbeiten unter
zieht, auf sof. oder Id . Mai gesucht .

Näh , « roneustr . 31 , II . 7199 .2 .2

Tüchtiger , zuverlässigerVorarbeiter
der im Brettersortieren bewandert
sein muß , für ein Holzlager am Ran¬
gierbahnhof per bald gesucht . Leute ,
die schon ähnliche Stellen bekleidet
haben , bevorzugt . 2 .1

Off. mit Gehaltsanspr . unt . Nr . 7221
an die Exped. der „Bad . Presse " erb .

ilrbeite^BililungsYereinKarlsruhe
Hobes -Anzeige .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere werten
Mitglieder von dem gestern erfolgten Ableben unseres hoch,
verdienten und langjährigen Ehrenmitgliedes des Herrn

Gustav von Stoesser
Geheimerat « Kammerherr

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Wir bitten unsere Mitglieder , insbesondere auch diejenigen

unserer Gesangsabteilung , sich recht zahlreich am Leichenbe-
gängniffe beteiligen zu wollen .

Karlsruhe , den 2. Mai 1907 .
Dev Vorstand .

Die Beerdigung findet Freitag den 3. ds . Mts ., nach¬
mittags 5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt . 7215

| I. Käufer , n . technisch.
Stellennachweis

». E. Konattr, Wir. It. pari.
Stelle » finden :

1 Einkassierer für hier, 616862
2 Herrschastsdiener , Hausdiener
1 Magazinier , Berwalter ,
3 Reifende f. hier » , ausw , s. g . Post .
3 Buchhalter , 1 Bnreangehilfe ,2 Kontoristen » 3 Expedienten ,3 Commis , Lagerverwalter ,
Bantechniker s. Hoch- u . Tiefbau ,8 Berkänferinne » versch. Brauch .,1 Kassiererin , 1 Kontoristin ,
1Expedicntin,2Bnchhalterin »e«
Maschinenschreiberin.Lmpsangrdame .
Schnellste Plazierung d. Art a. Platze .
Viele Dankschreiben Plazierter liegen
auf . Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

Ein lediger , jüngerer

HRsbmflhe
mit gute « Zeugnissen kann
auf 15 . lfd . MtS . eintreten .
Im Gartenbau bewanderte
erhalten den Borzug . 7184

2.1 Karlsruhe ,
Ttephanienstraße 98 .

Gesucht wird für sofort ein
jüngerer , zuverlässiger 3792a .5,1

«
e.

it Hlädrtun M Küche und HauS
I . liluUU/tli arbeit , welches etwas

kochen kann , per sofort gesucht. Guter
Lohn . Näheres 616916 2.2

Rkademiesiraße 43 , part

Eit liip , Iklp iitfl
für Küche und Haushalt bei hohem
Lohn sofort gesucht . 616880 .2.2

Näheres Kaiferpaffage 34 .

Mädchen ,
jung u . kräftig , für alle Häusl . Arbeiten
auf sofort gesucht . 7241

Herrenstr. 25 , 2 . St . links.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

Mästch - n in einen kleinen HauS-
MuoUllli halt gesucht, welch , nähen
und bügeln kann und in den Häusl.
Arbeiten bewandert ist. Zu erfragen
Wald straße 6 , 2 . S t. 616961

wird sofort gesucht . 616935
Zu erfragen Kaiserstr . 115 . 2. St .
Nach Gernsbach -Scheuern wird in

eine Villa für sogleick oder später ein
fleißiges , braves Mädchen zu kleiner
Familie gesucht . 616910

Näheres Akademiestr . 71 , 2 . St .
Junges , reinliches Mädche « ,

welches gerne alle Hausarbeiten ver¬
richtet , findet sofort bei kl. Familie
für vorm Befchäftignng . Näher .
Zähringerstr . 9V, II. 816943

Löwen -APotheke, Graben
bei Karlsruhe.

Gesangverein Badenia E V.
Todes -Anzeige .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Wleben unseres Mitgliedes

Hem Joseph Wiesen ! ad
in Kenntnis zu setzen.

Beerdigung : SamStag den 4 . ds . Mts ., vormit¬
tags Uhr, von der Friedhoskapelle aus.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . 7244
Karlsruhe , den 2. Mai 1907.

Der Umstand .

Mittag - - u. Abendtisch erhalten
1 oder 2 anständ . Herren zu 1 Mk.
Zn erfragen unter Nr . 616969 in
der Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

| l . kanfm. n. technisch.
Steilen-Nachweis

5. W.Matho$,lfi9S!rJ,prl.
Aeltestes ». anerkannt ersolg -
rrichst . Unternehmen am Platze .
A « chSonnt « gsv .11 -12^ Uhr geöffn.8 Buchhalter , 1 Bankbuchhalter »
1 Verkäufer s. hier , 1800 Nt. p . anno,
13 Verkäufer versch . Branchen ,4 Dekorateure , tücht. Kräfte, hoh .G .,
3 Lageristen für hier und answ . ,2 Expedienten , 1 Magazinier ,9 Commis »Kontoristen versch . Br . ,
9 Hochbantechnik . , a. i .städt .Dienste
Kaffen- u. Bureaudiener . Ble9S8
Einkasfiererf . hier, 2 Hausdiener ,2 Kassiererinnen s. hier , 15 Mai ,1 Empfangsdame f. phot. Atel, hier,
1 Buchhalterin , tüchtige Krast ,
4 Kontoristinnen s. hier u. ausw . ,2 Verkäuferinn . f . hies . Schuhwg .,15 Verkänserinnen aller Branchen,2 Filialleiterinnen f. hier u. ausw.

Ei « tüchtiger
Fuhrknecht

kann sofort eintreten . 7229
Göthestraße Rr . 29 .

Jüngeres , kräftiges Mädchen für
die Hausarbeiten zu Familie mit
einem Kind gesucht per sofort oder
15. Mai . 616842 .2.2

Bo - ikhstraß - 40 . 2. St .
Gesucht auf I. Juni ein Mädche«

für Hausarbeit . Adr . : Bctriebssekr .
E . Ostertag , Karlsruhe , Rüp -
purrerftraße 70 , 3. Stock . 616911

Tüchtige Fuhrk «echte
können sofort eintreten
616894 Bernhardstraße 5 .

W 18-29
. AnMsNnmnirk !!

sucht 7207
J . Wolf arths Bmean ,

Rdkerstraße 39 .

. 8
wird ein- Kellnerin auf sofort ge
sucht . Zu erfragen part . 616921

Gute Stellen
hier und auswärts

finden:
Köchinnen , HaushälterinnemZimmer -,
Haus -, Küchen- und Kindermädchen ,
sowie Mädchen vom Lande 616957
durch grau Reiher, SätHfoflM ,

neben der Nowacks-Anlage .
Ein anständiges , solider Fräulein

wird für einige Stunden vormittags
und abends zum Servieren gesucht.

Näh . Rudolfstr . 14 , ll r . 6,, ^ ,

Reisepestea
judtt erf. Kaufmann per sofort oder
später . Derselbe ist schon längere
Jahre mit gutem Erfolg in gl . Eigen¬
schaft tätig u - i » Tüddeutschland gut
eingeführt . Branche gleichviel. Ver¬
sicherung ausgeschlossen. Offerten
unt . F . H. 4096 an Rudolf
Mosso , Heidelberg . 3809a

i ”Ä Kanfmann
sucht aushilfsweise Beschäftigung.

Offerten unter Nr . 616875 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Luiseustr . 5» ist eine « ohnun »
von 1 Zimmer , Alkov, Küche Mld
Keller für 12 Mk. auf 1. Juli zu »er»
mieten. Zu erfr . 2 . St . 616846L .1

Schillerstr . 18 , Hinterh ., 1. Stock,
großes Zimmer , Küche , Keller
mit Zugehör auf I . Juli zu vermiete ».
Preis 13 Mk. monatl . 616849 .2.1

Schützenstraße 42 ist eine Man »
sarden - Wohnung von 2 Zimmer«,
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näh , im Laden . 8 " " % . ,

Weltzienstraße 41 , 2. Stock. Herr -
fchaftS - Wohnnng , 4 Zimmer , Bad ,
Speisek. u . reichl . Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Näherer part . 616664

Werderstratze 69 ist eine kleine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche ,
Keller sofort oder später zu
vermieten . 616939 .2.1

Hardtstraße 8 » ist
» eine 3 Ztmmerwoh -

nnng mit reichst Zugehör sofort oder
1. Juli zu vermieten . Näheres da-
selbst parterre . 616825 .6.1

wohnnng.
Rüppurr , Allmendstr. 29 ist ei««

große , sch. 3 Zimmermansarde « -
wohnung nu Gartenanteil u. Zugeh .
auf 1. Juli b. zu verm . 616968 .2,1

Zwei neu möblierte 2 .1

Zimmer ,
eines n'.it Balkon , beide auf die
Kaiserstraße gehend , mit oder
ohne Pension per sofort oder

115. Mai zu vermieten. 7216
Kaiserstrnße 48 , 3 Treppen .

auf die Straße gehend, ist sogleich
oder später z« vermiete « . 616861

Karlstraße 21 , i» Stock.
sofort z« ver¬

miete « zum
Preise von 20 Mk. mit Frühstück .
Schntzenstraße 28 , S. Stock, Nähe
3.1_ Ettlingerstraßc . 816864

B
, „ > „ ,.7

3. Stock, bei der Post, ist ein gut
möbliertes Zimmer an Herrn oder
Dame auf 15 . Mai zp vermieten .

Zwei gut möbst Zimmer sind
billig zu vermieten.

Waldstraße 73 , 4. St . Vdhs.
Können als Wohn- und Schlaf¬

zimmer geteilt werden. Zu erfr. von
1 Uhr ab. 616748
Ein freundst « enmöbl . Hochpart .»
Zimmer mit fep. Ging , auf sof. zu
vermieten . Näh . Wielandtstr . 4 ,
1. Stock , 616944

Stallhasen,
Off . m . Preisang . unt . Nr . 616945
a. d. Exp , d. „Bad . Press e " erbeten.

Holzbildhauemitoog,
gebraucht , z« kaufen gesucht . . ,

Offert , mit Preisang . u . Nr . 616909
an die Exped, der „Bad . P resse " erb

Torderung
von ca, 2300 Mk ., hypothekarisch
gesichert, sofort mit Nachlaß z«
verkaufe « .

Offerten unter Nr . 7240 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

LklSiiük-Vki'ksllf.
In zukunftsreichem Vorort Karls¬

ruhes rst ein größeres Stück Gelände
besonderer Umstände halber preiswert
zu verkaufen . Offert , unst 616946 au
die Exped. der „Bad . Preffe ". 3.1

WM -Verkans.
, Ein wenig gebrauchter Landauer ,ein gebrauchter Einspänner , sogen.

Halb -Chaise , sind billig zu ver¬
kaufen - Kroueustraße 1. 6 „„7^ .1

voilsl . Nett .
fast noch neu , billig zu verkans . bei
Weber, « udolfstr . 15 , Ist 616967

Planlno , SS™
tung , krcuzsaitig , vorzüglich im Ton ,1 Jahr im Gebrauch , bill . zu verkaufen .616954 « arlstraße 83 , II.

Weymoutlikieferholz
geschnitten oder am Stamm , ebenso
Linden , 1— 2 Kubikmeter , zu kaufen ,
gesucht. Off. mit Preis u . Nr. 616908
an die Exped, der „ Bad . Pres se".

Für Bäcker .
Günstig gelegene Bäckerei » tadellos

eingerichtet , mit Doppelwohnungcn im
Stock , ist aus erster Hand bei beliebig
Anzahlung unter günstigen Beding
ungen z« verkansen . Gefl . Offert ,
unter Nr , 616917 an die Exped. der
„ Ba d Presse " erb eten._ 2

_
1Mmich

zu Verkaufen.
Au Bahnstation bei Durlach im

Pfinztal gelegener Sandsteinbrnch
kür Pflastersteine , Hau - und Mauer¬
steine, billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 7224 an die
Expedition . dex „Bad . Preffe ". 8 .1

Sßliijimmtr, Hapi (an)
mit 2tiir . Spiegelschrank nebst Zubeh ,
preiswert zu verkaufe « . 616938

Lndwig -Wilhelmstr . 2 , 4. St .

Vertreter.
Herren , die zu Architekten, Hotels ,

Molkereien und Schlächtereien gute
Beziehungen haben , für die diskrete
Vertretung einer leistungsfähigen Fa
brik für

AS- unD WmWm
sofort gesucht . Hochlohnender Neben¬
erwerb .

Offerte » unter Nr . 5853 an die
I Exp , der „Bad . Preffe " erbeten.

Tüchtige , selbständige 7174 .2.2

Elektromonteure
>zum sofortigen Eintritt gesucht.

Adolf Fiitterer. Akademiestr . 23.
In feines HcrrschaftshauS

auf 1. Juni gesucht . Näheres durch
Fra « Urban Schmitt Ww .,
Hauptzentralbureau,Erbprinzenstr .27.
Eing Bürgerstr . (Gegr .1879 .) 616900

6
16148Olülcdgsrnltur»
men , hocheleg . (Kanapee, 2 Fau¬
teuils ' . grün , mit Roßhaar , für nur
118 Mk . zu verkaufen . I!- Köhler ,
Tapezier , Schütz enstr . 56 , Hof . 2 2

Z» verkaufen Ks&s
Gartcntisch benützbar , ein Kinderstuhl
und ein Nachttisch. 616934
Winterstraße 17 , 3. Stock , links .

Sitzbadewanne , nie gebraucht , i
billigst abzugebe « . 616958 .3.1

Kaiserftraße 30». 5. Stock.

T
Suche sofort:

2 junge Kellner ,
I 3 Kellnerlehrlinge »

8 Köcke , Mk . 80.— bis 100 .—,
1 1. , Hoteldiener ,
2 Kellnerinnen ,
2 Bnffetdameu s. Bahnhosrest.,2 Köchinnen,
4 Easö . « . Beiköchinnen ,5 Küchenmädcheu , 7248

durch Jul . Heinz ,
K . Trösters Ttellenbnrea « .
Krenzstraße 17. T elephon 151 ,«mßftii .

'LSL 'LL
616625.3.2 Parkstraße 11, L lls .

Risdti’infldslieii pseckt.
Per 15 . Mai suche ein einfaches ,

brave ? , evangest Mädchen , das in
der Kinderpflege durchaus er¬
fahre « . Lohn 25 - 30 Mk . bei
guter Behandlung . Persönl , Vor¬
stellung unter Vorlegung der Zeug¬
nisse erwünscht. 616734 2.2

Waldhornstratze 28 a, III .

Zimmermädchen
für sofort gesucht . 616926

Pension Egetenmeier ,
Akadcmicstraße 65, II ,

Mädchengesuch.
Suche per 1 . Juni ein ehrliches ,

fleißiges Mädchen , das bürgerlich
kochen kann und alle Häusl . Arbeiten
mit übernimmt . 7205

Frnn Iioew - Heelzle ,
Kaiserstraße 187 .

Ein Küchenmädcheu
11. ein Kellnerlehrling

sucht sofort 7208.3.1
Restaur . Eintracht ,

Karl -Friedrichstraße 30 .

WeimWu
sofort oder auf 15 . Mai gesucht.

Hotel Grüner Hof,
7200 Kriegstraße 5.

il ien
sucht sofort 7207

Goldener Adler ,
Karl -Friedrichstraße 12 . ,

' ■%* *§* * auf 15. Mai 2 ordentl.
IHIJk fleißige « iicheumäd -

che», Lohn monatlich 30 Mk. bei
freier Kost und Wohnung . Sofort
zu melden Thomasbrä « . Kaiser¬
straße 73. 7227

Kaufmann , 24 Jahre , Tisenhiind
ler , perfekt in dopp , und am . Buch
Haltung und Korrespondenz sucht Be¬
teiligung bis 50 Mille an reellem
Geschäft , event. Engagement als
1. Buchhalter und Kassier bei späterer
Prokuraerteilung . Kaution auf Wunsch
in jeder Höhe. Offerten unt . 616962
an die Exped . der „ Bad . Presse *.

fiektro - RSonteup ,
technisch u . praktisch seit 12 Jahren
tätig , sucht Verhältnisse halber Posten
als solcher oder als Maschinist. Gefl.
Offerten unter Nr . 616936 an die
Expedition der „ Bad . Presst ".

Junger Bursche
sucht Stellung als Herrschaft»
diener . Derselbe hat die Kranke«
pflege und Badekuren schon be
sorgt , ginge auch in solche Stelle .

Offerten unter Nr . 616923 an die
Expedition der „Bad . Presse' .

Fräulein
sucht Stellung auf einem Bureau.
Kenntnisse in Buchführung . Steno
graphie und Maschinenschreiben.

Offerten unter Nr . 616896 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Ein solides , besseres Mädchen ge-
setztenAlters , welcher gut kochen kann,
sowie im HauShakl tüchtig ist, sucht
Stelle als Haushälterin »der
Köchin. Zeugnisse stehen zu Diensten
Zu erfragen 616852 .2 .1
Rüppurrerstraße 98 , 4. Stock .

Rudolfstratze 1«
Wohnung , 5 Zimmer und Küche so
wie Mansardenzimmer mit allem
Zubehör auf 1. Juli oder 1. August
zu vermieten . Näheres ll . 613596

Ncbeniusstraße 29~
gegenüber der Schule , ist eine schone
3 Zimmerwohnung aus 1 . Juli
zu vermieten . 616915 .3.1

Näherer im 2 . Stock, rechts.
Dnrlacher Allee 2 , 2. St ., ist eine

Wohnung von 4 Zimmern u. Zu¬
behör per sofort od. später zu ver-
mieten . Näh , im 4. St . 616315 .3 2

Dnrlacherstr . 87,1 . Stock, 8 Zim
mer Küche , Keller sofort .zu ver
mieten . Näheres Dnrlacherstx , 35
im Laden. 615231 .3,1

Gottesanerstr . 22 , 3. St ., ist eine
schöne 4 Ztmmerwohnnng mit
Bad u. Zubeh. auf '1. Juli zu ver¬
mieten. Zu erfragen eüonds. B1««n

« dl - rstratze 1 » , II t . , links , sind 2
gut möblierte Zimmer einzeln oder
zusammen an anständige Herren od.
Danien sofort oder später zu ver¬
mieten . 616966

Akademiestr. 39 , 1 Tr., ist « öbl.
Zimmer an Herrn oder Fräulein
zu vermieten . 616963

Göthestraße 41, 3 . St . rechts, ist
ein schönes, möbliertes Zimmer
für 10 Mfl im Monat sofort oder
später zu vermieten . 616766

Hirschstr . 7, III ist ein schön und
freundlich möbliertes Zimmer bill .
zu vermieten . 616970 .2.1

Äaiferstr . 33 , 1 Tr . hoch , ist ei«
Zimmer , ohne vis - it- vis , mit od. ohne
tension z« vermiete » . 6 ,«,, ^ ^-1

Karferstraße 111 , 3 Trepp . , ist ein
freund ! . , gut möbl . Zimmer mit
separat . Eingang , in der Nähe d»s
Marktplatzes zu der « . 216647

Lachnerstr. 1, 3 . Ä ., bei der t >ur-
lachcr Allee, ist ein gut mstblierteS
Zimmer zu mäßigem Hfteist zu
Vermieten. 61696V

Lachnerstr. 26 , 4 . Sts « . link », i/t
ein gut niöbl Zimmer mit separatem
Eing . an soliden Herrn sofort oder
später zu vermieten . 616869 .2 .1

Markgrafenstratze 52 , 3 Treppen,
rechts, am Rondellplatz , ist ein gut
niöbl . Zimmer zu verm , 616959 .2,1

Mondfir . 2 » , 2. St „ ist cm gut
n>M . Zimmer um den bill . Preis
von 10 Mk. zu vermieten . Auf Wunsch
auch ganze P ension. _ _ 616953

Waldstraße 24 , Hiuterhrrus 1 Tr .,
Rahe der Kaiserstr . , ist ein gut
uröbliertes Zimmer mit sep . Eur -
gang sofort zu vermiet « . 216838

^ orkstratz « 10 ist cm unmöbliertes
Manfardenzimmer zu vcrinieten.
Zu erfragen im 2 . Stock , Bl6924

Zähringerstr . 57 , Htbs. , II., r., ist
ein gut möbl . Zimmer sofort oder
später an soliden Arbeiter billig zu
vermieten . 6169642 .1

Ein schönes, unmöbl . Zimmer an
eine Frau oder Fräulein sofort z«
vermieten . 6169123 .1

Näh, Waldstraß « 14 , 2 . Stock.

Gesucht
wird ans 1. Juni eine 3 — 5 Zimmer -
Wohnung am Stephans - oder
LndwigSplatz , event . in deren nächsten
Nähe . Offerten unter Nr . 7228 an
di« Expedition der „Bad . Presse ".

Eine 3 Zimmer .Wohnung mit
Mansarde «Oftstadt) auf 1. August
oder September »» miete » gesucht.

Off. mit Preisang . unter B169o6
QH bw der »Bad. HM *



Abteilung

Von Freitag den 3 . ds . Mts . an verkaufen wir so lange der Vorrat reicht

zu
7189

in allen Grössen vorrätig

in aparter Verarbeitung

für jede Figur passend,
tadelloser Sitz

in allen Geschmacksrichtungen

Bolero-Kostüm , marine , mit Samt-
Kragen und Applikationen . . .

Bolero-Cuch -Kostüm ,
'braun, aparte

Verarbeitung .
Jacken - Kostüm, englisch,

sehr kleidsam .
Bolero-Zuch-Kostüm , oliv , mit reicher

Tressengamitur , streng modern . .
Jacken -KostÜm, marine Tuch , solide

Ausführung , besonders preiswert

12 .50
22.00
24.75
36.00
23 .75

Engl. Paletot , grau, mit eleganter O C ||
Kragengarnitur . . . . . . . OiüU

Engl. Paletot, */* lang , chice Ver- ffl Cfl
arbeitung . . . . . . . . . 1U . ÜU

Engl. Paletot, grau gestreift , gute ff QP
Passform . 11 , Lu

Engl. Paletot mit Samtkragen, Ah Cn
Ia . Stoff . 14 . 011

Paletot, schwarz-weiss gestreift , mit Samt- Of C fl
kragen , auf Seide gearbeitet , hochmodern £ l,uU

Schwarz Jackett , gefüttert, c nc
mit Blendengamitur . U > uÜ

Schwarz Jackett , gewittert , hübsch H OP
garniert . / , OÜ

Schwarz Jackett , lose Form, chice Q cn
Verarbeitung . tJ,ÜU

Schwarz Jackett mit Tuchblenden , ff ca
tadelloser Sitz . II . Ulf

Schwarz Jackett , auf Serge gefüttert,
mit Tuchblenden reich garniert , Ah OP
hervorragend billig . l *lmuü

Staubmantel , grau gestreift , h QCenorm billig . . . Tl. uU

Staubmantel mit schottischem Seiden- ß OP
kragen . U « £ 9

Staubmantel , */« IkMg , mit Tuchkragen H OO
und Knopfgarnitur . / > OU

Staubmantel , beige meliert , gute Ver- Q OP
arbeitung . tJ . f U

Staubmantel , mode, ff cfl
Fischgratgewebe ll . ÜU

Sportröcke
Sportrock , grau, mit ausspringenden Falten 4,25

Sportrock mit Knopfgamitur, sehr solid . . 5 . 60
Sportrock , engl. Stoff, 12 mal abgesteppt , ß QP

mit Knopfgamitur . . U . OÜ

Sportrock , blau -grün , reich gam. , hochelegant 7 .50

Lustre -Faltenrock , tadelloser Sitz . . . 11,50

Kostüm röcke
Kostüm- Bock, Satintuch mit Blenden , ß QF

ganz gefüttert . U,tfu
Kostümrock , Satintuch , mit Blenden und ff CA

reicher Tressengarnitur . . . . . . 11,0 U

Kostümrock , Lustre, mit reicher Volantgamit. 12,75
Kostümrock , Satintuch , mit Taffet- u . Tuch- OA Pn

blenden , sehr apart . Cb,ull
Kostümrock, Satintuch , mit eleg. Taffet- AQ yp

blendengamitur , hochmodern . . . . Lv,/d

Unterröcke
Unterrook , beige Köper mit plissiertem Volant 1,95

Unterrock , blau -grau, mit Volant u. Applikation 2,40
Unterrock , grau Leinen , mit Volant , A 7 (1

Einsatz und Spitze . (2 / U
Unterrock , Lustre beige , mit Volant und A AA

schwarz-weisser Tressengarnitur . . . . b,OU
Unterrock , Moire in verschiedenen Farben, A 7C

mit Volant, reichlich weit . U,/u

Blusen
Bluse, beige, chic garniert , enorm billig . . 1,95
Bluse, weiss Batist , mit Entredeux und reicher A QC

Spitzengamitur . 4,UU
Bluse, weiss Batist, Kollerform, mit Spitzen u . h P (|Einsätzen reich garniert . ff,ÜU
Bluse, weiss Japon, elegant verarbeitet , Q CQmit Valencienne -Einsatz . U,uU

Bluse, creme Japon, mit Einsatz u . Spitzenkoller 6,20

v
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